
>

I

Rheinische Volkszeiümg
Telegramm -Adreffe:

Dolkszeitung Wiesbaden. Wiesbadener VolksblatL
Die „Rheinische Bolkszeitung" erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage, abends 4 Uhr.
Haupt -Expedition in Wi Sbaden, Friedrichstr.30; Zweig-Expeditionen in Oestrich (Otto Etienne), Mmkt-
straße9 und Eltville (B. Fabisz), Ecke Gutenberg- und Taunusftraße. lieber 200 eigene Agenturen in Nassau.

VYS00SV0Y000Y0VYYYYVVY00 RegelniSßige Frei -Deilagen:
v fn « QK ÜCi -flyfl o Wöchentlich einmal : AchtseittgeSillustriertes Unterhaltungsblau„ Stern«

Jll . « QU  cw jLSJJL“*: jo und Blumen ": vierseitigcr „Religiöses LonntcigLblerlt". Zweimalo lo
OöäCOÜOÜÖÜÖCiCiCiöääOOÖÖÖOO

jährlich :cSommcru.Wmrer):NassnuIfcherTaschen -Fahrplan . Einmal
jährlich : Jahrbuch mit Kalender.

Fernsprecher: In Wiesbaden Nr. 633,
in Oestrich Nr. 6, in Eltville Nr. 218.

Bezugspreis für das Vierteljahr1 Mark 95 Pfg, für den Monat 65 Pfg, frei ins Haus; durch die Post für
das Vierteljahr2 Mark 37 Pfg, monatlich 70 Psg. mit Bestellgeld. - Anzeigenpreis : 20 Pfg. ffr die kleine Zeile
für auswärtige Anzeigen 25 Pfg ., Rcklamezcile1 Mk. ; bei Wiederholungen wird entsprechenderNachlaß gewährt.

Chefredakteur: Dr . phll . Franz Geuekre u\
Verantwortlich: Für Politik ond Feuilleton: Dr. Frz. Geuekci für den andere» j?
redaktionellen Teil Julius Etienne -Ocstrich: für Weschäktlichc« und Anzeigen K
H. I . Lahmen jämtlich in Wiesbaden. Rotationsdruck und Verlag von D — «

Herma »:, Rauch in Wiesbaden. VQQQLQQQQQQQ2QQQQQQQQQQ«

DCOCOOOOOOOOOOOOCOOOOOOO

8 32 . Jahrgang. 5

Russische Getreidezölle
^ Zu Anfang des Jahres erklärte Herr "Staatssekretär

2r . Delbrück  den versammelten Reichsboten, daß die deutsche
Regierung an eine Kündigung unserer Handelsverträge nicht denke.
Aus Furcht vor neuen Zolltarifkämpfen hatte sie die wenig löb¬
liche ,Absicht, die alten Handelsverträge einfach un¬
verändert weiter laufen  zu lassen. Wir haben uns gleich
am Tage nach der Erklärung des Herrn Staatssekretärs gegen diese
Absicht gewandt , unter anderem mit dem Hinweise auf die be¬
dauernswerte soziale Lage der Winzer,  die dringend
im Interesse ihrer weiteren Existenz eine Aenderung der Handels¬
verträge verlangen müssen. Gleichzeitig wiesen wir darauf lnn, daß
die Absicht der Regierung ein frommer Wunsch  bleiben würde,
denn die anderen Staaten würden mit einer einfachen Verlängerung
nicht einverstanden sein. Das war vor allem von Rußland zu
erwarten . Nunmehr hat Rußland einen Schritt getan , der uns
öur Revision unserer Handelsverträge zwingt . Die Duma  hat
Mit großer Mehrheit einen Zoll ausGetreide , Erbsen
und Bohnen  beschlossen . Der Beschluß richtet sich gegen
Deutschland,  das nun seinerseits Gegenmaßnahmen zu treffen
gezwungen ist.

Wer die Debatten in der russischen Reichsduma verfolgte,
der sah auf den ersten Blich daß die Argumente der deut¬
schen Freihändler  die Handhabe zur Einführung des Ge¬
treidezolls boten . Der Zoll ist absolut keine wirtschaftliche Not¬
wendigkeit und man muß den Beschluß einfach als einen Akt
Unfreundlich erGesrnnunggegendas deutsche Reich
buchen. Alle Maßnahmen , die unser östlicher Nachbar trifft , sind
Von dem Gedanken der Unfreundlichkeit gegen das 'deutsche Reich
diktiert . Es kann wohl kaum für jemanden noch einem Zweifel
Unterliegen, daß Rußland für uns der Feind der Zukunft
ist. Frankreich und England sind ans den verschiedensten Grün¬
den für uns bei lveitem nicht so gefährlich. Gefahr in größerem
Umfange droht nur vom Osten her . Das ist "eine Lehre, die uns
die letzten Wochen laut in das Gedächtnis gehämmert haben und
ton? ieJ^ 8c ^bi 'chluß der Reichsduma ist ein weiteres Zeichen dafür,

a"> Rußland gegen uns im Schilde führt.

jv . .. , Do -H kehren wir zu dem Beschluß der Reichsduma zurück,
»der war Deutschland der beste Abnehmer für Rußlands Roggen.
Uolge des großartigen Entwicklungsganges ' der deutschen Land-

wtschaft konnten wir uns 'in dieser Beziehung von Rußland un-
vhangig machen. Ja , wir hatten vielfach Ueberschuß an Roggen
ud nun trat die entgegengesetzte Entwicklung ein : Deutschland

^urde Roggenlieferant Rußlands . Das konnte geschehen dank der
, rnführung der Ginfnhrscheine.  Roggen wird in Ruß¬
end hauptsächlich gebraucht in den Ostseeprovinzen . Hier ist

Konsum größer als die Produktion . Wir waren dadurch in
er Lage, auf dem billigen Wasserwege Roggen nach Rußland zu

transportieren . Mittels der Einfuhrscheine haben wir dann die¬
sen Getreidearten für Mittel - und Süddeutschland über das
schwarze Meer, Hamburg und Bremen zu billigen Wasserfracht-
mhen wieder herein gebracht. Es war also innerhalb der beiden
wiche ein gewisser Ausgleich erfolgt , indem der Osten Deutsch,
ands nach dem Norden Rußlands und der Süden Rußlands

^ach hem Süden Deutschlands importierte . Es fand ein Aus-
^wsch der Erzeugnisse  statt aufgrund der natürlichen Vcr-
^ltnisse . Dieser Austausch ist für beide Länder von Vorteil
»Aresen. Es »wurden Transportkosten gespart und dadurch die
°nsumierenden Massen ohne Schädigung der

^ a n d wi  r t sch a ft  b e g ü n st i g t . Man ersieht aus dieser Schilde-
10ie bie  Einfuhrscheine in erster Linie zugunsten der Groß-

!i örlgunsten der breiten Masse gewirkt haben, und man cr-
.weiter . Wie unberechtigt die Behauptung des Fortschritts

2 ' die Einführung der Einfuhrscheine sei eine Begünstigung des
Großgrundbesitzes.

Sei Nachdem nun das uns von der geographischen Lage ge-
ene Bentil nach Rußland zngcmacht wird , wird unser Roggen-

^toujch mit diesem Lande sein Ende erreicht haben. Der Bund
Landwirte trifft das Richtige, wenn er die Folgen dahin

C“fterifiert : „ Wir werden noch mehr , als es jetzt der Fall
k̂ den Russen in den überseeischen Absatzgebieten  Kon-

machen. Dies wird uns umso leichter sein, als unser
infolge seines Mehlreichtums und weil er auch von Un-

Cyclamen aller Art frei ist, sich einer großen Beliebtheit erfreut.
Deut ^ trotzdem noch immer ein Ueberschuß von Roggen in
^ Utjchland bilden, so wird solcher selbstverständlich nicht der
ĵ ^ tnng preisgegeben , svndekn als Ersatz für Weizen zur
4>l Nahrung sowie als Ersatz für Futtermittel verbraucht,
vnrl ^ eu Fällen werden wir natürlich weniger Weizen

^krste ein führen.  Bei Weizen, den wir auch aus
^ ren Ländern beziehen, wird Rußland nur zum Teil , bei
tyj ê abn ’ bÜ  Wir faft  ausschließlich aus 'Rußland einführen.

Rußland der alleinige Leidtragende sein."
■V Deutschland kann also die Wirkungen des Beschlusses der

a wit Rühe abwarten.
Erzeugungsweise auf

Es liegt keine "Veranlassung
irgend eine Art zu ändern.

vor,
Die

tysjjg ,cn  Landwirte werden wie bisher und möglichst noch in
^u ^ Maße ihre Kräfte in den Dienst der Volkswirtschaft

»iz Der Beschluß ist ein indirektes herrliches Zeug-
r bie deutsche Landwirtschaft,  die trotz steigender

Äedŷ ^ungszunahwe ihre Produktion erheblich gesteigert hat.
y/Ech bleibt nur , daß die freisinnige Partei und ihre Presse

ulaß gxivewu ist, daß die Leute dieser Ricbtung als un¬

bezahlte Agenten des Auslandes  sich betätigt haben.
Darüber darf man die erfreuliche Folge nicht vergessen, daß
nunmehr das deutsche Volk allgemein erkennen wird, wo unser
schlimmster Feind zu suchen ist.

Deutsches Reich
Die Korfureiss des Reichskanzlers

Nachdem dem Reichskanzler  durch eine Neuerung im
Befinden seiner Gattin die Reise nach Korfu  noch ermöglicht
worden ist, mag daran erinnert werden , daß diese Reise aufgrund
einer Einladung des Kaisers  erfolgt , einer Einladung,
die den Charakter einer persönlichen Freundlichkeit gegen Herrn
v. Bethmann -Hollweg trägt , und daß der Zweck dieser Reise nicht,
wie der mancher anderen , die Erledigung besonders dringender
Reichs- und Staatsgeschäfte ist. Es wird nämlich in einigen Blättern
aus der Tatsache, daß auch der Botschafter in Konstantinopel , Frhr.
v. Wangenheim,  nach Korfu eingeladen ist, gefolgert , daß in
Fragen der Orientpolitik besondere Beratungen oder Entschließun¬
gen bevorständen . Das ist eine irrige Vermutung.  Eines
aber erwartet man , und das ist oft genug besprochen worden , daß
nämlich in Korfu die Entscheidung über den Nachfolger des
Grafen Wedel  auf dem Statthalterposten in Straßburg fällt.
Graf Wedel hat das formell noch einmal notwendige Abschieds¬
gesuch eingereicht, und der Reichskanzler hält das Zusammensein
mit dern Kaiser in Korfu für eine günstige Gelegenheit , mündlich
diese Frage der Statthalterschaft zu erledigen.

Neben den vielen Kandidaten , die für den Straßburger Posten
schon genannt worden sind, taucht jetzt in der Oeffentlichkeit zum
erstenmale auch der des Fürsten Hatzfeld,  Herzogs von
Trachenberg , auf , des aus seiner parlamentarischen Tätigkeit im
Reichstage und Herrenhaus bekannten Führers der Reichspartei,
der in den 90cr Jahren auch Oberpräsident von Schlesien gewesen
ist. Jn engeren Kreisen ist sein Name in Betrachtungen über dein
zukünftigen Statthalter schon genannt worden , wie er ja häufig
bei der Erledigung hoher Reichs- oder Staatsämter genannt zu
werden pflegt . Daß er selbst den Posten gewünscht habe, ist nicht
bekannt und daß die Wahl auf ihn fallen würde , halten wir
nicht für wahrscheinlich. Es wird abzuwarten bleiben, ofr sich in
der Zwischenzeit an den Entschließungen , die eigentlich so gut wie
seststanden, noch etwas geändert hat.

Das Salvarsan
Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt : Die Angriffe insbesondere

seitens des bei der Berliner Sittcnkontrolle beschäftigten Tr.
Dreuw  gegen das Salvarsan  veranlaßten in jüngster Zeit
die Presse zu Angriffen gegen die Medizinalbehörden . Die Vor¬
würfe können nicht als berechtigt anerkannt 'werden. Die Arbeiten
Ehrlichs wurden seitens der Obersten Medizinalbehörden svrg-
fältigst verfolgt und alle über das Salvarsan und seine Anwen-
dungen erschienenen Veröffentlichungen gewissenhaft geprüft . Eine
Maximaldosis wurde seitens der 'Behörden nicht festgesetzt, weil
sie sich einmal nach dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft
überhaupt noch nicht einwandfrei feststellen läßt , sodann aber,
weil der Arzt im Interesse des Kranken Maximaldosen bekanntlich
bestimmungsgemäß überschreiten darf . Angebliche Salvarsan-
todesfälle haben sich ihrer überwiegenden Mehrzahl nach ander¬
weitig aufgeklärt . Daß das Salvarsan allein , als auch in Ver¬
bindung mit Quecksilber den Verlauf der Siphilis überaus günstig
beeinflußt , hat die Erfahrung der Sachverständigen jetzt völlig
einwandfrei festgcstettt. Alsdann weisen die Auslassungen aufgrund
amtlicher Feststellungen die Preßangrifse wegen angeblich
zwangsweiser Salvarsanbehänd 'lung von Prostituierten gegen die
Krankenhausleitung und die städtischen Behörden von Frank-
filrt  a . M. zurück. Nach diesen amtlichen Feststellungen wurden
voni 18. Mai 1910 bis jetzt über 11000 Personen in der dermato¬
logischen Abteilung des Frankfurter städtischen Krankenhauses mit'
Salvarsan behandelt , ohne daß eine Erblindung oder Ertaubung
festgestellt wurde . Zum Schluß heißt es : Es wäre im Interesse
des 'Ansehens der deutschen Wissenschaft in hohem Grade er¬
wünscht, wenn die Gemüter über diese Angelegenheit sich nun¬
mehr beruhigen  und die weitere Entwickelung der wissen¬
schaftlichen Forschung avwarten möchten. Jedenfalls werden die
Medizinalbehörden es an Sorgfalt bei der Verfolgung dieser Ent¬
wickelung nach) wie vor nicht fehlen lassen.

„Moloch Militarismus " und Kulturaufgaven
Nach landläufiger sozialdemokratischer Darstel¬

lung  geht es dem Arbeiter nirgendwo schlechter als in Deutsch¬
land . Speziell Deutschlands 'Steuersystem, das alles dem „Moloch
Militarismus opfert ", während für „Kulturausgabcn kein Geld
da ist" , steht weit hinter demjenigen des Auslandes , Frankreich,
England u. a. zurück und trifft den deutschen Arbeiter besonders
empfindlich. Wie aber ist es in Wirklichkeit?  Dafür eine
untrügliche Quelle!

In Frankreich  stehen neue Kammerwahlen bevor, und
auS diesem Anlaß hat die dortige sozialistische Partei
eni Flugblatt  lstrausgegeben , das in drastischer Weise die
Finanzwirtschaft der französischen Republik beleuchtet. „Es be¬
grünt mrt einer graphischen Darstellung des Budgets von 1910
und 1914: 1910 4185 Millionen Francs Ausgaben , davon 1330
(32 Prozent ) für Krieg und Tod, 1357 (32 Prozent ) für Staats¬
schuld, nur 7 Prozent für Schule und Bildung und 2 für Ar-
beitersürsorge — 1914 von 5320 Millionen rund 2( *>• ,38 Proz)
sür Krieg und Tod,  1439 (27) für Staatsschuld . 7 Prozent
für Bildungswesen und 4 für die Arbeiter . Die Regierungen haben
darum den öffentlichen Diensten, der Landwirtschaft , Industrie,
dem Handel, Unterricht, der Arbeit , die ihrem Nutzen entsprechen¬
den Mittel zur Entwicklung verweigert : während von 1910 bis
1914 das ordentliche Militärbudget um 444, der Schnldendienst
um 73 Millionen : zusammen 517 Millionen , wuchsen, stiegen die
nützlichen Ausgaben , die mit der Verbesserung der Gegenwart die
Blüte der Zukunft sichern, nur um 384 Millionen . Und was
geschieht für die Arbeiter ? Die Regierenden , Unternehmer , Kapi¬
talisten jagen : „Die Zunahme der Steuern und die Teuerung
kommen von der tollen Steigerung der sozialen
Lasten,  die durch die demagogische Ueberbietung der Parteien
getrieben wird ." 1914 aber beträgt das Budget der Arbeiter , in¬
begriffen alle Ausgaben für Unterstützung und für die Arbeiter der
verschiedenen Ministerien , kaum 224 Millionen : 4,2 Prozent der
Gesamtausgaben von 5320 Millionen . In vier Jahren stieg das
Budget um 1135 Millionen , davon nur 139 für die Arbeiter-
kaum 12 Prozent , während Krieg und Tod über 5 0 Prozent
dieser Steigerung weggenommen häben/ < („ Ntederrheinische Ar¬
beiter -Zeitung " 1914. 80.)

Also die Klagen der französischen Sozialdemokratie über
die Milliardenopser für den „ Moloch Militarismus " und die
„Vernachlässigung der Kulturaufgaben " ! Dabei ist die Republik
Frankreich ein Land, in welchem die Sozialdemokbatie mehr wie in
irgendeinem Lande starken politischen und parlamentarischen Ein¬
fluß besitzt! Haben unter diesen Umständen die Genossen einen
berechtigten Anlaß dazu, das Vaterland uns Kosten des
Auslandes zu schmähen?  Das Flugblatt der sozialistischen
Partei Frankreichs gibt die beste Antlvort auf diese Fraget

Die Morallehre der Jesuiten
In dem soeben erschienenen 3. Heft des VII. Bandes des

„Archiv !für lRcchts- und Wirtschaftsphilosophie " schließt Geh. Zustiz-
rat Tr . juris Josef Köhler,  o . ö. Professor an der Universität
Berlin , eine Besprechung von dem Casus Conscientiae des P . Au g.
Lehmkuhl  S . I . mit folgenden Worten (S . 485) :

„Man sieht . . . wie klar und lauter die von den
I e sn i t e n v e r t r e t e n e Moral  ist , wie wenig die Kasuistik
das moralische Gefühl äbstumpft : und wenn die Entscheidungen
oft in Spitzfindigkeiten auslanfen , so ist das nirr eben die Folge
dessen, daß es recht schwierig ist, für alle moralischen Fragen eine
genügende Lösung zu finden . Das mögen sich diejenigen gesagt
sein lassen, welche sich oftmals mit vielem Tadel über
die Jesuitenmoral ergehen,  sich selbst aber noch kaum
auf däs Gebiet der Moralkasuistik begeben haben, das so oft
schwierige Probleme birgt , wie die Kasuistik des  Rechts ."

^Geh. Justizrat Tr . Köhler, der bekannte Rechtslehrer an der.
Berliner Universität , kann als eine Autorität  angesprochen
werden . Um so schlverer wiegt sein Urteil über das Werk des
Jesuitenpaters Lehmkuhl bezw. über die Morallehre des Jesuiten¬
ordens , um so gerechter erscheint seine Beurteilung gegenüber den
Verleumdungen der „Jesuitenmoral ", wie sie von gegnerischerSeite verbreitet werden.

Amtliche Warnung für Auslandsreisende
In der letzten Zeit ist es wiederholt vorgekommen, daß

Deutsche im Ausland unter dem unbegründeten Verdacht der
Spionage festgenommcn  und erst nach 'längerer Ünter-
suchungshaft wieder freigelassen worden ' sind. Tie Betroffenen
hatten sich meist dadurch der Spionage verdächtig gemacht, daß sie
an militärisch ivichtigen Stellen photographierten oder zeichneten
und sich, zur Rede gestellt, über ihte Person nicht genügend aus-
weisen konilten. Die „Nordd . Alkgem. Ztg ." weist darum , wieder¬
holt auf folgendes lstn: „Viele fremde Staaten haben im Interesse
der Landesverteidigung scharfe Strafbestimmungen gegen unbe¬
fugtes Photographieren und Zeichnen erlassen. Diese Bestimmun¬
gen werden besonders Ausländern gegenüber, aiüch wenn bei ihnen
irgendeine böse Alisicht fern liegt , streng dnrchgefülcht. Der harm¬
lose Reisende, der unbewußt solche Bestimmungen Übertritt , kann
froh sein, wenn er mit einer empfindliche,r Geldstrafe und mit
Einziehung von Apparat und Platten davonkommt .Häufig genug
muß , er, wie die Ersalstnng lebrt . seine Unvorsichtigkeit mit 'lang¬
wieriger Untersuchungshaft und einer mehr oder minder harten
Freiheitsstrafe büßen . Günstigen Falles hat er Verweisung aus
dem Lande als „lästiger Ausländer"  zu gewärtigen . Ist
einmal e,n solches Strafverfahren anhängig , so. vermögen auch
der Konsul und der divlomatische Vertreter des Reiches nicht viel
zu helfen, da sie sich in die Gerichtsbarkeit des fremden Staates
nrcht cinmischen können. Einer schnellen Dnrchfülwnng der Unter¬
suchung wird es aber meist dienen , wenn sich der Betroffene so-
gleick) über seine Person hinreichend ausiznw-eisen vermag . Manch¬
mal wird er dadurch in der Lage sein, wenigstens 'den Spionage-
Verdacht von vornherein zu beseitigen . Es kann hiernach nur
dringend geraten werden , sich einmal vor Antritt ' der Auslands¬
reise mit den notwendigen Ausweispapieren,  besonders
euicm ordnungsmäßigen Auslandspaß , zu versehen, und sodann
uU Ausland photographische Aufnahmen und Zeichnungen von
Landschaften und Bauwerken nur nach Einholung der Erlaubnis
der zu ständigen Behörden oder nach Feststellung , daß kein Verbot
entgegensteht . anznfertigcn . Dies gilt vor allem für die freniden
Grenzgebiete und an fremden Küsten: es muß aber auch in den
inneren Gebieten der fremden Staaten und in Gegenden beachtet
werden, die vom Standpunkt der Landesverteidigung scheinbar
kein besonderes Interesse bieten . Auch für die uns besonders nahc-
stel-enden Staaten Oesterreich-Ungarn und Italien ist diese War-
nuna durchaus am Platze, insbesondere ans den Alpenpässen, in
Galizien , her Bukowina , Bosnieil und 'b'h  Herzegowina Üeb-
rrgens ist auch außerhalb Europas Vorsicht geboten.^

Die preußischen Altpenfionäre
Während bis vor kurzem die Frage , ob eine gesetzliche Rege¬

lung der Bezüge der Altpensionäre und Althinterbliebenen nach
dem Vorgänge des Reichs aiich in Preußen erfolgen soll, noch
nicht entschieden war , ist, ivie eine Korrespondenz zu inelden weiß.

die Entscheidung datün gefaben , daß von dev Evnbringuna
eines entsprechenden Gesetzentwurfes abgesehen werden soll.

Kleine politische Nachrichten
Berlin,  14 . April. Dem' Reichstage  ist ein Gesetzenttvnrf

zngegangen, nach dem der Bundesrat statistische Anfn ahmen der
Vor rät « vo n W eiz en , Ro g gen,  Menggetreide, Mischfrucht, Hafer,
Gerste, Mars , soime von den Erzeugnissen der Getreidemüllerei für
die menschliche und tierische Ernährung anordnen kann . Die Ausnahme
kann sich erstrecken auf die landwirtschaftlichenUnternehmungen, auf
Handels- und Gewerbebetriebe, sowie auf die Vorräte im Gewahrsam
von Kommunen und öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Verbänden
Allgemeine Aufnahmen sind erstmalig in z,vc-i aufeinanderfolgende'!,
Jahren vorzunehmen, später frühestens alle vier Jahre . Dabei dürfen
nur Fragen gestellt werden, die sich aus die Vorräte beziehen oder die
genaue Bezeichnung des Betriebes und seine Größe betreffen. Jedes Ein¬
dringen in Vermögens-  und Ei  n ko  m m cn  s v cr h ä l t n i slc  soll
ausgeschlossen  sein .

München,  14 . April. Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterrerch  ist heute vormittag 9 Uhr in Vertretung des Kaisers
in München emgctroffen, um den Besuch des baherischen Königspaares im
■vjiim 1913 am Wiener Hofe zu erwidern. Die Begrüßung zwischen ihm
uird dem Könige war sehr herzlich . Nach der Vorstellung der beider¬
seitigen Gefolge, Hein Abschreiten der Ehrenkompagnie und deren Vorbci-
nrarsch folgte ein kurzer Cercle im Königssalon und sodann die Fahrt
zur Residenz unter lebhaften Ovationen eines' zahlreichen Publikums
Nach der Begrüßung der Mitglieder der königlichen Familie ließ sich der
Erzherzog eine Reihe von Persönlichkeitenvorstellen. Um 1 Uhr war
in den Reichen Zimmern Familientafel. — Kurz nach seiner Ankunst
in der Residenz empfing der Erzherzog den Minister des Aeußcrn,
Grafen von Hertling, in Audienz.

— Keine Rückerstattung der Reichswcre,'  wachs «,
steuer.  Dem Bundesrat ist eine größere Anzahl von Gesuchen zugs»
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gangen, in denen die Rücker st attung eines Teile sder Reichs¬
wert znwachssteuer beantragt wird. Tie Gesuche sind, der „Voss
Ztg." zufolge, abschlägig beschieden worden, da die angegebenen Gründe
angesichts der vorgenommenen gesetzlichen Regelung als nicht stichhaltig
angesehen werden konnten und eine Acscreiung von der Steuer nicht
rechtfertigten r t ' v>

Ausland
> Die Zusammenkunft von Abbazia

■ Abbazia,  14 . April . Ter Minister des Aenßern Graf
Berchtold,  der italienische Botschafter in Wien, Herzog von
Avarna , der österreichisch-ungarische Botschafter in Rom, Merey,
und Sektionschcf Graf Forgach sind heute vormittag hier ein¬
getroffen . Margnis di San Giuliano traf nachmittags Val llhr
auf dem Bahnhof ein, wo er von dem Grafen Berchtold , dem Her¬
zog von Avarna , dem Botschafter Merey und dem Sektionschef
Grafen Forgach empfangen wurde . Tie Begrüßung war sehr herz¬
lich. Nach der Vorstellung des beiderseitigen Gefolges fuhren die
Minister im Automobil , von der Bevölkerung sympathisch be¬
grüßt , nach dem Hotel Stephanie . Heute mittag fand ein intimes
Dejeuner zu zwölf Gedecken statt , nach welchem die Minister einen
Autoniobilausflug nach Trago di Lovrana unternahmen . Abends
vereinigten sich die Teilnehmer an der Zusammenkunft zu einem
intimen Essen.

Die Wahlen in Schweden
Stockholm,  14 . April . Heute fand in 11 Wahlkreisen die

Zählung der Stimmen der letzten Wahlen statt . Im ganzen sind
bisher gewählt : 37 Mitglieder der Rechten, 20 Liberale und 32
Sozialdemokraten . Tie R echt e g e wa n n n e u n S i tze und verlor
einen , die Liberalen verloren zehn, die Sozialdemokraten gewannen!
vier und verloren zwei. Der frühere liberale Finanzminister Frei¬
herr von Adclsvaerd ist wieder gewählt worden.

Albanestfche Flüchtlinge aus Serbien
Dnraz 'zo,  13 . April . Etwa 300 der infolge der unmensch¬

lichen Grausamkeiten der Serben  im Gebiete von Ostroznb
geflüchteten Albaner hatten bei Geirak einen ernsten Angriff ser¬
bischer Truppen zu bestehen. Räch zweitägigem Kampfe gelang
es den Flüchtlingen , nach Albanien durchzübrechen und Durazzo
zu erreichen . " '

Albanische Wirren
Durazzo,  14 . April . Aus Ostrosub im serbischen Vilajet

Kossowo eingetrofsene Mbaner erzählen , daß die blutigen Er¬
eignisse  in jenen Gebieten darauf zurückzuführen seien, daß die
Albaner die -Erteilung des Schulunterrichts in der Mnttersprache
verlangten . Tie Serben , welche diese Forderung ablehnten und
ihnen den Unterricht in der serbischen Sprache aufdrängten , be¬
folgten damit ein Ausrottungssystem und "hätten in den letzten
Tagen über tausend Häuser der Mbaner zerstört und viele
hundert Männer , Frauen und Kinder getötet.

Reformen in China
Peking,  14 . dlpril . General Ventschaug  wird als mili¬

tärischer Oberbefehlshaber für die Mandschurei  genannt . —
Die Regierung wird zur Entwicklung der Landwirtschaft den An¬
bau von Baumwolle und Zuckerrohr  sowie die Verbesserung
der Schafzucht durch Prämien  unterstützen.

Schanghai,  14 . April . Aufgrund von Besprechungen in
der Wohnung des Präsidenten setzt sich der neue Mini  st er rat
voraussichtlich folgendermaßen zusammen : Staatssekretär : Hsnfhi-
chang ; Finanzen : der ehemalige Tutn von Honan Ehangchenfgang;
Inneres : der jetzige stellvertretende Minister des Innern Ehin-
nenghsun ; Aeußeres : Liangtungjen ; Verkehr : der jetzige Minister
des Innern Ehüchichien: Handel und Industrie : Vanghsichi; Justiz:fhangtsnmgsziang-, Unterricht: der jetzige stellvertretende Wcint-ister Tunghungyi ; Krieg, Marine und Generalstab bleiben un¬
verändert.

Die Wirren in Mexiko
Das Ultimatum der Union

' Newhork,  14 . April . Der Konflikt zwischen den Ber¬
einigten Staaten und Mexiko», der mit der Jnsultiernng einer
amerikanischen Matrosenabteilung in Tampico entstanden ist, hat
sich zugespitzt. Die Regierung der Bereinigten Staaten ist zu
dem Entschluß gekommen, dem Präsidenten Huerta ein Ultima¬
tum  zu stellen. Entweder werde dem im Hafen von Tampico
liegende !: amerikanischen Kriegsschiff bis beute nachmittag um
U Uhr der vorschriftsmäßige Salut von 21 Schüssen, den man
ials Ausdruck der Entschuldigung gefordert hat , gebracht, oder
der Kommandant des Schiffes . Admiral Mapo , werde das Bom¬
bardement 'gegen die Stadt und die beiden vor Tampico liegenden
mexikanischen Kriegsschiffe beginnen . Die vor Veracruz liegenden
amerikanischen Kriegsschiffe wurden in diesem Fälle Seesoldaten
an Land sehen und die Stadt in Besitz nehmen . Präsident Huerta
habe bereits wissen lassen, daß er eine Beschießung Tampicos als
tasus beUi betrachten wurde.

Der verweigerte Salut
Paris,  44 . April . Der „Temps " veröffentlicht ein Tele¬

gramm aus Newhork, wonach das mexikanische Kabinett ein¬
stimmig beschlossen hat , die Forderung der Bundesregierung in
Washington , der amerikanischen Flagge den Salut zu erwersen,
ab zu lehnen,  da die Gewährung dieses Verlangens mit der
Würde des mexikanischen National gef ühls unver¬
einbar  sei . Obwohl die Bereinigten Staaten bei weiterem
Widerstand mit dem Bombardement 'von Tampico droben , so
qlaubt man jedoch nicht, daß man hiermit , wie beabsichtigt,
schon heute abend beginnen wird , da dem „Temps " znsolge noch ci»
Meinungsanstausch stattfindet.

Aufschiebung des Bombardements
Washington,  14 . April . Ueber die Festnahme ameri¬

kanischer Marinesoldaten in Tampico wird eine weitere Unter¬
suchung  eingeleitet werden , bevor die amerikanische Regierung
bezüglich der Forderung ans Salntiernng der Flagge weitere
Schritte tut.

Das atlantische Geschwader ausgelaufen
Washington.  14 . April Das gesamte atlantische

Geschwader  hat Order erhalten , nach Tampico in See
tzu gehe  n . In den Aemtern des Krieges und der Marine
herrscht lebhafte Tätigkeit . Präsident Wilson hatte heute eine
längere Unterredung mit dem Staatssekretär des Auswärtigen,
Pryan . In unterrichteten Kreisen hält man die Lage für sehr
ernst.  Man rechnet stark mit der Möglichkeit eines bewaff¬
neten Zusammenstoßes  zwischen den Vereinigten Staaten
und Mexito.

Aus aller Welt
Politik und Turnerschaft

Der Ausschuß der Deutschen Turnerschaft !varnt in einen:
Aufrufe die der Turnerschaft angehörigen Turnvereine , sich mit
politischen Angelegenheiten zu befassen. Der Aufruf lautet:

Es ist neuerdings zweimal vorgekommen, daß Turnvereine
bei öffentlichen Wahlen die betreffenden Wahlaufrufe mit unter¬
schrieben haben . Nachdem durch die leidige Entwicklung des Partei¬
wesens auch die städtischen Wahlen einen politischen Charakter an¬
genommenhaben , ist die Beteiligung unserer Vereine als Ganzes an
öffentlichen Wahlen durchaus ungehörig ; die Sozialdemokratie
hat sich bereits der vorliegenden Tatsachen bemächtigt und be¬
nutzt sie, den Beweis zu führen , daß derselbe Vorwurf , den man
mit Recht den „freien Turnvereinen " macht, politische Vereine
zu sein, nun auch für die Deutsche Turnerschaft volle Geltung
habe. Wir warnen also nilserc Vereine aufs dringendste vor
weiteren Entgleisungen in das politische Gebiet —, die Bildung
und Vertretung eines politischen Urteils ist Sache des einzelnen
Mannes , nicht die des Turnvereins!

I Wuisder d-er drahtlosen Telefonie
Petersburg,  13 . April . Wunder der Radiotelegraphie

werden von der Radiostativn Archangelsk  im nördlichsten
Gouvernement des europäischen Rußlands gemeldet. In Ar¬
changelsk  wurden Gespräche und Grammophon -Musikstücke in
einer fremdländischen Sprache aufgefangen . Die Fachkreise in
Petersburg beschäftigen sich lebhaft mit dem Vorgänge . Sie ver¬
muten , daß die Uebertragungen auf die deutsche Radiostation,
Nauen  zurückzuführen sind, die etwa 2000 Kilometer von der
Empfangsstation entfernt liegt . — Die Leitung der Nauener
Station  teilt auf Anfrage mit , daß von Nauen aus neben den
Versuchen mit drahtloser Telegraphie wiederholt auch solche mit
drahtloser Telephonie gemacht werden , bei denen sowohl Gespräche
als auch Grammophonstücke übertragen werden . Die Petersburger
Vermutung dürfte daher richtig sein. Falls sie sich bestätigt , wird
die Telefunkengesellschaft inbezug auf die Entfernnngsmöglichkeit
der von ihren Stationen ausgehenden Nachrichten einen neuen
Weltrekord aufzuweisen haben . Schon im vorigen Jahre sind
drahtlose Gesprächsübertragungen von Stationen am Mittelmeer
und an der russischen Grenze ausgenommen worden . Die Station
Archangelsk wurde von der Gesellschaft vor drei Jahren errichtet.

Französische Luflschiffer in Deutschland
Meuselwitz (Sachsen -Attenburg ), 13. April . Zwei fran¬

zösische Luftschiffer, die in einem Freiballon in Frankreich auf-
gestiegen waren und nach ihren Angaben infolge widriger Witte¬
rungsverhältnisse nach Deutschland gelangten , landeten am Oster¬
sonntag gegen Mittag unweit des Ortes Mumsdorf bei Meusel¬
witz (Sachsen). Der Gemeindevorsteher nahm ein Protokoll auf
und berichtete an seine Vorgesetzte Dienstbehörde, die die weitere
Untersuchung sin die Hand nahm . Da nichts' Verdächtiges ge¬
funden wurde , gab nachmittags das Generalkonrrnando des 4.
Armeekorps in Magdeburg telegraphisch Erlaubnis zur Abreise
der Luftschiffer, die davon alsbald Gebrauch) machten.

Was in Preußen alles möglich ist
Zu Neustadt  in Obcrschlesien lebt der 40 Jahre alte

Tischler Johann Waitz, ein Vater von 10 Kindern . Er ist in
Preußen geboren und wurde als Vollpreuße betrachtet : er mußte
beim preußischen Kommiß seine zwei Jahre abdienen , Reserve¬
übungen machen und Steuern zahlen . Niemand dachte im ent¬
ferntesten daran , Waitz als Oesterreicher zu betrachten , der er tat¬
sächlich ist, weil sein Vater sich nicht hat naturalisieren lassen.
Nur der Magistrat von Neustadt, der von Waitz das für Kinder von
Ausländern allgemein übliche Schulgeld von 2 Mark pro Kind
und Monat einforderte . Bei dem geringen Verdienst, den er als
Tischler erzielte , war es Ihn: unmöglich, 10 Mark monatlich für
fünf schulpflichtige Kinder anfzubringen . Deshalb beantragte er
seine Aufnahme in den preußischen Staatsverband , die aber vom
Regierungspräsidenten abgelehnt wurde , obwohl er ein geborener
Preuße ist. Kurz nach» dem Eingang der ablehnenden Antwort
erhielt Waitz von der Polizeiverwaltnng die Aufforderung , sich
bis zun: 20. März einen Heimatsschein oder eine Wanderarbeiter-
Legitimationskarte zu besorgen , im anderen Falle würde seine
Ausweisung erfolgen . ,Der Heimatsschein aus seinem Geburtsort
war bald besorgt , aber der genügte nicht. Es mußte ein solcher
aus Oesterreich sein, und den kann sich Waitz unmöglich be¬
schaffen. Durch eine neue Eingabe gelang es zwar , den End¬
termin bis zum 20. April zu verlängern , dann aber erfolgt un¬
widerruflich die Ausweisung aus dem eigenen Baterlande . Bon
der Ausweisung ist natürlich auch die ganze, zehn Köpfe starke
Familie betroffen.

P
Mainz,  14 . April . Am Karsamstag starb nach längerem

Krankenlager im Alter voi: 44 Jahren Herr Rechtsanwalt Adam
Sch rohe.  Ter Verstorbene galt als tüchtiger Jurist , der seinen
Beruf in idealer Weise auffätzte. Auch im katholischen Leben war
er, den eine tiefe Frömmigkeit auszeichnete, jahrelang einer der
ersten und hielt in Vereinen öfters Borträge . Zentrumswahlverein
und Windthorstbund verlieren in dem Verstorbenen einen wackeren
Vorkämpfer ihrer Sache . Er ruhe in Frieden.

ch. Bingen,  44 . April . .Heute vormittag fand in der Rochus-
kapellc auf dem Rochusberge unter Teilnahme einer außerordent¬
lich großen Zahl von Mitgliedern der katholischen Studenten -Ver-
bindungen Deutschlands ein Gedächtnis amt  für die vor 14
Jahren bei dem großen Bootsunglück im Rheine bei Bingen er¬
trunkenen Mitglieder der Verbindungen statt.

Bingen,  13 . April . Ein Autounglück ereignete sich gestern
ans wer Länostratze zwischen Bonn und Koblenz. In seinem Auto
führ Herr Theodor Soherr ai:s Bingen mit den zwei Söhnen
des Herrn Georg Soherr aus Bingen nach Köln. Unterwegs muhte
der Chauffeur am Wagen etwas nachsehen und ist dabei iboyl
mit der Flamme zu nahe gekonnnen. Das Benzin explodierte
und kurz darauf stand der ganze Wagen in Flammen . Beim Ver¬
suche, aus dem Wagen zu springen , brach sich Herr Theodor Soherr
ein Bein und nur der Geistesgegenwart eines der beiden Knabei:
ist es zu verdanken, daß er nicht verbrannte . Der Chauffeur
erlitt 'schwere Brandwunden an den Händen . Der Wagen ist
bis auf die Eisenteile verbrannt.

fc. 'Koblenz,  14 . April . Am 22. April findet in der Pfarr¬
kirche zu Lieser die Trauung der zweiten Tochter des Ministers
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten , Frhrn . v. Sch .or-
lerner,  der Baronesse Paula von Schorlemer mit dem Grafen
Wilhelm von Westerhold durch den Höchw. Herrn Bischof Ko rum
von Trier statt . Als Vertreter des Kaisers  wird Prinz Oskar
von Preußen der Feierlichkeit anwohnen.

O f f e n b a ch (Main ), 12. April . Hier erschoß der Arbeiter
Weingärtner den schon mehrfach vorbestraften Arbeiter Adam
Preiß.

Heidelberg,  14 . April . Auf dein Neckar ertrank beim
Rudern ein junger Kaufinann dadurch, daß er im Boot , einem
sogenannten „Seelenverkäufer ", feine Füße festgebunden hatte,
um besser rudern zu können. Das Boot kenterte und der junge
Mann hing mit dem Kopf nach unten im Wasser.

K eh l , 14. April . Zum Bürgermeister der Stadt Kehl wurde
Finanzamtmann Tr . Weiß aus Mannheim mit 44 Stimmen ge¬
wählt . 21 Zettel waren unbeschrieben. Chefredakteur Huber-Augs¬
burg erhielt 46 Stimmen.

Dortmund,  14 . April . In Langendreer erkrankten nach
dem Genuß von gehacktem Pferdefleisch die im Alter von 13 und
17 Jahren stehenden Schwestern Lipphold . Die jüngere starb im
Krankenhaus , die lältere liegt bedenklich darnieder . Tie Behörde¬
ordnete die Obduktion der Leiche an.

Mülheim (Rhein ), 44. April . Ein 39jähriger Pferdewärter
versuchte ein 17jähriges Dienstmädchen zu erschießen, weil es
seine Liebeswerbungen zurückgewiesen hatte . Das Mädchen erhielt
zwei schwere Wunden , konnte schließlich aber flüchten. Als man den
Täter verhaften wollte , hatte er sich bereits selbst erschossen.

Schwein für t,  14 . April . Bei einer Kahnfahrt auf dem
Main verunglückte ein Glasergeselte mit seinen beiden Kinder im
Alter von acht und sechs Jahren , sowie der zehnjährigen Tochter
seines Bruders . Der Kahn wurde von starker Strömung erfaßt
und stürzte um. Me vier  Personen ertranken.

Halle,  14 . April . Der Lnftschiffer Leutnant Kluge aus
Worbis , der am 15. März in Bitterfeld beim Aufstieg des Frei¬
ballons „ .Halle" verunglückte, ist hter in der Klinik gestorben.

Halle,  14 . April. Vier Konfirmandinnen wurden beim Boot¬
fahren ans der Daale von der Strömung über das Trothaer Wehr gerissm;
das Boot schlug um' und drei der jungen Mädchen ertranken.

Leipzig,  14 . April , Ter Zirkusdirektor Stosch-Särrasani
wurde bei einer seiner Vorführungen , als er unter ein stürzendes
Pferd zu liegen kam, schwer verletzt.

Berlin,  13 . April. Ein Abenteuer mit Einbrechern hatte in der
Nacht zum Ostersonntag ein Arzt in Berlin zu bestehen. Als er nach
Mitternacht ii: seine Wohnung zurückkehrte, traf er mit zwei Ein¬
brechern zusammen. Einer der Diebe stürzte sich aus den Arzt und
würgte ihn am Halse, während der zweite die Flucht ergriff. Es kam zu
einem Kampfe zwischen dem Arzte und dem Einbrecher. Schließlich
wurde der Arzt von dem Verbrecher durch die offeirstehcndc Korridor¬
türe gedrängt und die Treppe lstnabgelvorsen. Ter Dieb flüchtete an
ihm vorbei und entkam ans die Straße . Ter Arzt hat einen Nervenchock
und leichte Verletzungen im Gesichte davongetragen.

Posen, 14. April. In der Nähe der großen Schleuse stürzten
zwei Kaufmannskinder Orwat beim Spielen in die Matthe. Der unver¬
heiratete Malergehilfe Orlowski konnte ein Kind retten, während « 5
bei dem Versuche, das zweite Kind, ein zehnjähriges Mädchen aus dem)
Wasser zu ziehen, mit diesem ettrank. ; -

Aus Schlesien,  13 . April. Eine Banditenbande treibt, Me
durch eine Mitteilung des Ersten Staatsanwalts in Schweidnitz be¬
kannt wird, in dem waldreichen Bergland zwischen dem Eulengebirge und
der Grafschaft Glatz unter abenteuerlichen Umstände:: ihr Unwesen. Es
handelt sich um eine Bande von sechs vermummten Personen, die gemein¬
sam schwere Einbrüche begehen. Der Staatsanwalt gibt bekannt, daß alle
Mitglieder der Bande bei ihren Ranbzügen Kapuzen über den Kops ge¬
zogen haben, und daß sie bis jetzt große Bestände erbeuteten, diezur
Verproviantterung und Ausstattung eines Lagers im Walde besonders
dienlich sind. Tie Gendarmerie hat bereits umfassende Streifen zur Er¬
mittlung der rätselhaften Bande unternommen, doch bisher ohne Erfolg'.

Aspern,  13 . April. Als bei den heutigen Schauftügen der Flieger
Lcmonier eine Höhe von 400 Meter erreicht hatte, sprang sein Mit-
fliegcr Bourhis '"mit einem Fallschirm vom Flugzeug ab; beim
Ausschlagen ans den Erdboden brach er beide Beine und erlitt innexeV̂er¬
letzungen. Das Flugzeug verlor das Gleichgewicht und stürzte zu Boden.
Lemonier sprang heraus und trug schwere Verletzungen davon. Das
Flugzeug wurde zertrümmert.

Peschawar,  13 . April . Der Offiziersdiener Rahsud , der
dem Major Dodd, dem englischen Agenten in Wafiriftan zugeteilt
war , verletzte gestern den Major und einen anderen Offizier durch
Revolverschüsse, erschoß einen britischen Artillerieoffizier und zwei
andere und wurde darauf durch Grenzpolizeiboamte getötet.

Lublin (Russisch -Polen ), 13. April . (Gegen die polnische
Sprache .) Das hiesige Bezirksgericht verurteilte mehrere polnische
Kaufleute , welche ttotz der Aufforderung der Polizeibehörde , ihre
Schilder in polnischer Sprache zu entfernen , diesen Befehlen nicht
nachgekommen waren , ze je 500 Rubel Geldstrafe , Die polnischen
Schilder wurden auf Kosten der Inhaber durch die Polizei ge¬
waltsam entfernt . Ter Kaufmann Zhpser in Lublin, welcher in
einer öffentlichen Versammlung der Kaufleute polnisch gesprochen,
wurde zu 500 Rubel Geldstrafe verurteilt.

Paris,  14 . April. Wie aus Saigon gemeldet wird, sind bei
den letzten Kämpfen mit den chinesischen Bauden an der Grenze von
Tonking u. a. drei deutsche Fremdcnlegionäregefallen und zwar Manick
aus Klangen in Elsaß-Lothringen, Mathis aus Mutzig und Raick aus
Reutlingen (Württemberg).

Mailand,  13 . April . Wegen der Gefahr des Ausbruches
eines Eisenbahnerausstandes wurden die Garnisonen von Mailand,
Genua , Ancona und Bari bedeutend verstärkt.

Catania,  11 . April . Aus einem hiesigen Postamt raubten
Diebe, die sich am Abend vorher eingeschlichen und in einem
Schrank verborgen hatten , Wertpapiere im Betrage von über
60 000 Lire.

Madrid,  14 . April. Im Stadttheater zu Portosa brach gestern
abend infolge falschen Feueralarms eine Panik aus . Alles stürzte in
wahnsinniger Hast nach den Aus-gängen. Männer , Frauen und Kinder
wurden dabei zu Boden geworfen und buchstäblich totgetreten.

Madrid,  14 . April . Die Gemüsehändlerinnen erklärten
ihren Eintritt in einen allgemeinen Streik und zwangen gestern
die Inhaber von Gemüseläden, letztere zu schließen. Sie wollen
die Preissteigerung der Gemüse aufhalten , an der angeblich die
Zwischenhändler schuld sind.

Algier,  14 . April. Im Eingcborenenviertcl stürzte die Terrasse
eines Hauses ein, in dm: sich rin arabisches Casee befindet. Drei Moham¬
medaner wurden getötet und zehn schwor verletzt. Man befürchtet,
daß noch weitere Leichen unter den Trümmern begraben sind.

London,  14 . April. Ter Expreßzug London-Aberdeen ist heute
Morgen in Burnt Island mit einer Güterzugslokomotioe zusammeuge-
stoßen. Ein Lokomotivführer und ein Heizer wurden getötet, vier Reisende
schwer verletzt. — Ter Exprcßzng ftihr mit einer Geschwindigkeit von 60
englischen Meilen in der Stnnde. Durch die Gewalt des Stoßes
Wurde die Maschine des Expreßzuges neben das Gleis auf das Feld ge¬
worfen, zwei Wagen mit sich reißend. Die ineistei: Fahrgäste entgingen
wie durch ein Wunder dein Tode.

Newvork,  14 . April. Tie Beulenpest greift in Havana weiter
um sich; zwölf Häusergevierte wurden durch die Behörden geräumt, da¬
mit die Ratten vertilgt Werden kömren.

Boston,  14 . April. Bei dem Brande eines fünfstöckigenWohn¬
hauses sind sieben Personen umgekommeu. - —

1 P
* Neue ungarische Briefmarken, 'die künstlerisch

ausgestaltet sind, werden demnächst zur Ausgabe gelangen . Jede
Marke wird eine besonders 'schöne Landschaft aus Ungarn — nach
der Art der bosuisch-herzegowinischen Marken — darstellen.

Kirchliches
Aus der Diözese Limburg,  12 . April . Tie am 27.

v. Mts . geweihten Neupriester haben zum 16. l . Mts ., auf folgende
Kaplansstellen Anstellung erhalten : Joseph Frings aus Gries¬
heim in Nievern , Mbert Gegner aus Wasenbach in Nastätten,
Joseph Hans aus Talheim in Nauort , Theodor Hartgen aus Dorch¬
heim in Eisenbach-, Joseph Hartman « aus Obertiesenbach in Hoch¬
heim, Tr . Georg Hörle aus Wiesbaden in Wirges , Joseph Kexel
aus Wiesbaden in Johannisberg , Joseph Menges aus !Niederwalluf
an der Marienkirche in Biebrich, Walter Roth -aus Höchst in
Hadamar (z'weiter Kaplan ), Joseph Schneider aus Niederzeuzheim
in Bad Homburg v. d. Höhe-Kirdorf , vom 20. d. Mts . an Friedrich
Pascher ans Kölbingen in Niederselters , vom 1. Mai an Wilhelm
Reuter aus Prath in Arnstein, Wilhelm Rudersdorf ans Ellar in
Oberlahnstein . Ferner sind versetzt worden die Herren Kaplan
Pabst von Homburg -Kirdorf als zweiter Kaplan an die Drei-
faltigkeitskirche in Wiesbaden, Kaplan Növer von Eltville als
Benefiziumsverwalter nach Eamberg , Kaplan Winkel von Hoch-
Hein: nach Eltville , Benefiziumsverwalter Spitzhorn von Camherg
als Rektor an das Marienkrankenhaus nach Frankfurt , Kaplan
Ehl von Oberursel nach Frankfurt -Bornheim , Kaplan Meurer von
dort nach Frankfurt (Dom), Kaplan Giesendorf von Niederselters
nach Ems , Kaplan Tey von dort nach Frankfurt (St . Leonhard ),
Kaplan Tr . Keller von dort an die Gt . Bernarduskirche daselbst
Kaplan Zentgraf von dort als Pfarrverwalter nach Hahn , Kaplan
Schmidt von Arnstein nach Wirges , Kaplan Höhler von dort naw
Frankfurt (St . Bernardus ), Kaplan Bleutge von dort als Expositus
nach Tillhausen -Probbach , Kaplan Jansen von Nicderbrechen naw
Sossenheim, Kaplan Bretz von dort nach Villmar , Kaplan Hart-
mann von dort nach Geisenheim, Kaplan Wüst von dort naw
Frankfurt -Bornheim , Herr Kaplan Hippacher am Tom in Frankfurt
ist mit der Wahrnehmung der Seelsorge i:n Ostend von Frankfurt
unter Anweisung seines Wohnsitzes bei den barmherzigen Brüder"
dortselbst beauftragt worden.

d. Nied erbrechen,  14 . April . Zum Nachfolger unseres
an: 1. Mai in den Ruhestand tretenden Herrn Pfarrers Herltv
wurde Herr Pfarrer Kn ab in Presberg  ernannt.

Herschbach,  14 . April . In der verflossenen Woche erlas,
wie bereits kurz gemeldet, in seiner Heimat Schaag am Nieder¬
rhein ei>: dem Bistum Limburg durch Weihe und Wirken aw
gehöriger , aber krankheitshalber schon seit 27 Jahren aus dem
Dienst geschiedener Priester , Herr Hermann Joseph Mat h e " )
einem langen Siechtum . Er war am 12. August 1862 von den: £' '
kennerbischof Peter Joseph Blum zum Priester geweiht worve
und wirkte als Kaplan zu Nauort , Oberursel , Schtoßborn , KöistT
stein, Salz , Großholbach , Hofheim und namentlich in Hattenhem'
wo er sechs Jahre tätig war . In den letzten fünfzehn 3 aPl at
bekleidete er die hiesige Frühmesserei , von der er in seine
zurückkehrte. Tort lebte er in großer Zurückgezogenheit und fetc
vor anderthalb Jahren sein goldenes Priesterjubiläum , z" ~
ihn die bischöfliche Behörde mit einem herzlichen Anerkennung ^
schreiben beehrte und erfreute . Dem Bistum Limburg
anspruchslose Mann , der nun auch in der Heimat seine letzte
stätte gefunden hat , eine Irene Anhänglichkeit bewahrt . 91 .p'str

Trier,  14 . April . Die Beerdigung des Weih'bttw ^^
Schro d fand heute morgen unter überaus zahlreicher Beteurg^
statt . Die Einsegnung der Leiche nahm der Erzbischof """ hie
Dr . v. Hartmann , im Trauerhause vor . Im Trauerzuge war:
Bifchile von Luxen:burg , Metz, Trier und Köln, die Jevl



Mittwoch , 15 . April 1914
Maria Wald und Maria Laach. Den Leichenzug eröffneten die
Almnnen des Priesterseminars . Die Leiche wurde von Barm¬
herzigen Brüdern getragen . Es folgten nacheinander die Bischöfe
von Luxemburg , Metz, Trier und der Erzbischof von Köln, das
Domkapitel , Regierungspräsident Dr . Baltz, Oberpräsidialrat von
Hagen als Vertreter des Oberpräsidenten , ferner die Generäle
Beckmann und Bell , zahlreiche Stabsoffiziere , der Oberbürger-
Erster von Trier , höhere Beamte,- die Abgg. Schreiner , Hart¬
rath , Marx (Düsseldorf), Wallenborn und Bürger aller Stände
befanden sich in dem Trauergefolge . Das feierliche Seelenamt
zelebrierte Bischof Dr . Kornm, der auch die Absolutio at tumbam
und die Beerdigung in der Kapelle des Domkreuzganges vornahm.

Paris,  13 . April . Prinz Max von Sachsen,  der
am Karfreitag in der Kirche zum hl. Julius in Paris predigte,
war Gegenstand von Ovationen , wie sie selten in Paris einem
fremden Priester zuteil geworden sind. Die Kirche war lange vor
Beginn des Gottesdiensteschis auf den letzten Platz gefüllt . Unter
den Gläubigen sah man viele Damen des Pariser Adels . Der
Prinz sprach nahezu eine Stunde in formvollendetem Französisch.

Vertreter -Versammlung des Kathol.
Lehrervereins im Rg.-Bz.Wiesbaden

. * Frankfurt  a . M., 14. April 1914.
. Tie diesjährige Vertreterversammlung des Kath. Lehrer¬

vereins im Regierungsbezirk Wiesbaden tagte heute in der alten
Kaiserstadt Frankfurt a . M . Frankfurt war deshalb als Tagungs¬
ort , erkoren worden , weil ebendaselbst in der Osterwoche ein
-'Pädagogischer Kursus " stattfindet , veranstaltet vom Verein für
wrrstliche Erziehungswissenschaft . Das schöne Osterwetter hatte
har manchen nach dem alten Frankfurt gelockt, der sonst zwischen
lernes Hauses Wänden geblieben wäre , und schon morgens wohnte
leine große Anzahl Vertreter ans allen Teilen des Regierungs¬
bezirks den Vorlesungen in der 'Akademie bei.

Tie Vertretcrversammkung wurde nachmittags im Karls-
yause an der Seilerstraße abgehalten , nachdem derselben morgens
um 10 Uhr eine Sitzung des Hauptvorstandes vorausgegangen
war . Nachdem der Vorsitzende in herzlichen Worten willkommen
geheißen, begannen die Beratungen . Da für dieses Jahr die
Jahresberichte des Schriftführers und Rechners schon vorher in
der „Nassauischen Schnlzeitung " veröffentlicht worden waren,
tonnte die Versammlung rasch über diesen Punkt yinwegg'ehen.
Der Verein hat auch rm verflossenen Vereinsjahre wiederum
erheblich an Mitgliederzahl zugenommen , so daß er heute 831
octtglieder zählt . Es ist demnach nur noch eine geringe Zahl
ratholilcher Lehrer unseres ,Bezirks , die dem Kathol . Lehrerverein
Wrn steht. Das Vermögen der Kärlstiftung , die auch in diesem
Zähre segensreich gewirkt hat , stieg aus 38117 Mark . Einen
orerten Raum in den Verhandlungen des Vertretertages nahm
me Beratung der neuen Satzungen in Anspruch/. 8 1 der Satzungen
lautet : „Der Zweck des Vereins des „Katholischen Lehrervereins
im Regierungsbezirk Wiesbaden " ist Hebung der Schule in
«rzrehlicher und un t err i cht li che r Hinsicht nach den
Anforderungen der Zeit und im  Geiste der katho¬
lischen  Kirche , sowie Förderung der geistigen und
wateriellen Interessen des Lehrerstandes . Poli¬
tische Bestrebungen jeder Art sind ausgeschlossen ."

Nachdem die Satzungen nach Dem Entwürfe des Haupt-
vorstandes und den von verschiedenen Zweigvereinen beantragten
Verbesserungen Annahme gefunden , folgte der Bericht über die
schnlzeitung , die , ebenfalls erfreuliche Fortschritte gemacht hat.
Kum ersten Schriftleiter der Schulzeitung wurde Herr Manns-
cchierstetn und als zweiter Herr Söhngen -Wiesbaden gewühlt.

Eine ausführliche Besprechung fand der Antrag , die Grün¬
dung einer Witwen - und Waisenkasse  vetr . Nachdem
Herr Urban die Notwendigkeit einer solchen Kasse in beredten
Worten baraetan und das Für und Wider hinreichend erörtert,
wurde beschlossen: Der Kathol . Lehrerverein beschließt
im Prinzip !di,e Gründung einer Witwen - und
Waisenkasse.  wre eingehenderen Beratungen über Satzungen
nsw. bleiben erner iw Sommer hezw. Herbst einzuberufenben
außerordentlichen Mitgliederversammlung Vorbehalten.
Geldê ÄW « wl $ r Ä ^ hrerheün in Davos gesammelten^blder beschlpß die Vertreterversammtung: Der Hauptvor-

llwr d ierm äch tigt , die Gelder zurückzuver-
der ^ " ' rtoe \ n die Verhandlungen dieserhalb auf
friezZervandsverschmmrun« in  Essen keinen be¬lobigenden Verlauf nehmen.

^ dahrn Wirker-, daß die vorgesehenen Bestimmungenerhoben , sondern daß künftig das höhere und
^oere Schulwesen von einer Instanz verwaltet werden möge.

1. Die
möge

^egrern ous inrci  n e v ena  m t t i che n Be-
ioi . - L ^ ^ L ? n gewerblich en oder landwirtsch ast-

hvrtbildungsschulen zufließt , pensionsbe-
r 2’ Der BezirkSverein Wiesbaden

wöchte die 'Aufmerksamkeit der preußischen Ab-
schm? ? 9 5 -u frb e nLchrer Wechsel an de n Bolks -

ulen vieler Städte lenken und sie veranlassen
aus Mittel zur Abstellung zu sinnen. " '
taa ^Während der Antrag des Zwergvercins Rennerob , den Mon-
M . uach Weißen Sonntag als Ferientag festzusetzen usw , dem
Hauptvorstand als Material überwiesen und der Antrag Frank-

Gründung ernes Lehrerheims für Hessen-Nassau, zurück-
M .E wurde , gelangte folgender Antrag zur Annahme : „Ter
^Ä .ptvorstand wird ersucht, zwecks Uebernahme der Hastpflicht-
^rncherung durch den Verein in der Weise, daß jedes Mitalied
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zugleich gegen Haftpflicht versichert ist, ernerite Mesprechiingen
einzuleiten.

Da der erste Vorsitzende, Herr Manns , auf eine Wieder¬
wahl verzichtete, wurde Herr Urban - Wiesbaden zum
ersten Vorsitzenden erwählt.

Am Abend veranstaltete der Zweigverein Frankfurt
zu Ehren seiner Gäste im Saale der Alemannia einen
Kon ^mers.  Tie Frankfurter Herren hatten alles getan , um
ehren Kollegen aus Nay und Fern einige vergnügte Stunden zu
bereiten und es gelang ihnen in vortrefflicher Weise. Ihnen
>er deshalb auch an dieser Stelle Dank gesagt,
cm-, r . j e Hauptversammlung fällt in diesem Jahre aus , da den
'wtMnedern Gelegenheit geboten ist, an den Vorlesungen des
,/Padag . Kursus " in Frankfurt a. M. teilzunehmen.

wer Kath. Lehrerverein aber kann auch mit dem abgelausenen
Vereinsjahre 1913 zufrieden sein — er schreitet vorwärts.

Don Lahn und Westerwald
d. Eschhofen,  14 . April . Im Kreise ihrer Kinder und

Enkel und unter Anteilnahme der ganzen Gemeinde feierten heute
die Eheleute Mcgazinanfseyer a. D. Heinrich Ludwig  und Klara
geb. Kaiser das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Am Vormittage
fand in der Pfarrkirche ein feierlicher Gottesdienst statt , an dessen
Schlüsse das Jubelpaar den Bund fürs Leben erneuerte . Vom
Kaiser wurde dem Jubelpaare die goldene Ehejubiläumsmedaille
verliehen : der Hochwürdigste Herr Bischof widmete ein Gebet- und
Erbauung / buch. Am Abende brachten die hiesigen Ortsvereine
dem Jubelpaare eine Ovation dar . — Schon seit mehreren Jahren
trägt man sich hier mit dem Projekt der Erbauung einer W a s sc r-
leltung,  doch wurde mit Rücksicht .auf die finanzielle Lage
der Gemeinde die Ausführung des Projektes verschoben. Da im
Gemarkur .ge bezirk an mehreren günstigen Stellen reichhaltige
Quellen vorhanden sind und heute schon zutqge liegen, ist beabsich¬
tigt , bei dem gegenwärtig schwebenden Konsolidationsverfahren
die Gemeindeländereien in den Bereich dieser Quellengebiete zu
bringen , um der Gemeinde die späteren ev. hohen Auskaufskostcn
zu ersparen . Um nun die fragt . Quellen genau festzustellen, wurden
letzter Tage Versuche mit der Wünschelrute gemacht und zeigte
dieselbe an mehreren , vermuteten Stellen das Vorhandensein reich¬
licher Wr sscrmi'ngen an . welche jetzt durch. Schürfarbeiten auf-
gedeckt und auf ihre Ergiebigkeit geprüft werden sollen. Wenn
auch jetzt deren n»ch kaum an einen Bau der Leitung gedacht wer¬
den dürste , so ist in obigen Arbeiten immer ein bedeutender
Schritt vorwärts getan.

Hadamar,  14 . April . Nach dem Schulberichte des Gym¬
nasiums wurde die Anstalt von 189 resp. 187 Schülern besucht.
96 hiervon waren im Bischöflichen Knabenkonvikt untergebracht/
51 wohnten in der Stadt bei ihren Eltern bezw. Verwandten , 10
bei Bürgern in der Stadt . Das Zeugnis der Reife erhielten 16
Oberprimaner . Das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für
den einjährig -freiwilligen Dienst haben Ostern 1913 erhalten 28
Schüler, von denen 12 zu einem praktischen Berufe abgogangen sind.

Weilburg,  14 . April . Die Polizeiverwaltung hat die
Vorführung der Passionsspiele im Apollotheater verboten . Sie
duldet nicht, daß die Lebens- und Leidensgesichichte Christi öffent¬
lich zur Darstellung gebracht wird.

Dom Main und Taunus
Wehen,  14 . April . Am Ostersamstagvormittag wurde der

21 'Jahre alte Sattlergehilfe Emil Weiß  aus Holzhausen a. d. H.
in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Derselbe wird
beschuldigt, tu der Nacht von Karfreitag auf Samstag bei wer
Wirtschaft „Zur Huhnerkirche" den seit letzten Herbst bei dem
Telegraphenbataillon zu Freiburg i . B . seiner Militärpflicht ge-
nugenden , ans Lrmbach gebürtigen Julius Herrmann durch einen
Messerstich getötet zu haben. Weiß war als Sattlergehilfe in
Ketternschlvalboch beschäftigt und kam mit den dortigen jungen
Leuten zur Wirtschaft „Zur Hühnerkirche", woselbst er mit Herr¬
mann in Streit geriet , in dessen Verlauf er zu dem Messer griff
und dem H. die Halsschlagader durchstach. H. wurde in schwer ver¬
wundetem Zustande in das Krankenhaus nach Kirberg gebracht,
woselbst er am Samstagfrüh verstarb.

g. Eppstein,  14 . April . Dieser Tage hielt die Spar - und
Darlehnskasse im Gasthause „Zur sonne " ihre Generalversamm¬
lung unter Leitung des Herrn Sch. Sparwasser als Vorsitzeiider
des Aufsichtsrates ab. Ter Vereinsdirektor , Herr Hemmerling,
erstattete den Bericht über das Jahr 1913, welcher erkennen
ließ, daß die Genossenschaft dauernd wesentliche Fortschritte macht
und in gesunden Verhältnissen steht. Das Betriebskapital ist um
5000 Mark auf 231 018 Marl gestiegen, der Reingewinn beträgt
851 Mark und die Spareinlagen sind mit 203 727 Mark ausge¬
wiesen. Tie eigenen Betriebsmittel betragen 19 321 Mark und
die Zahl Wer Vereinsmitylieder hatte Ende 1913 die Höhe von 74.
Im Jahre 1914 sind bereits 14 weitere Beitritte erfolgt . Tie Spar¬
und Tarlehnskasse ist an den Nass. Revifionsverband in Wies¬
baden und an die Genvsseirschaftsbank ebendort angeschlossen.
Namens des Anfsichtsrates berichtete Herr Sparwasser über die
durch 'den Berbandsrevisor , Herrn Seibert -Wiesbadeu , vorge-
nommene unvermutete gesetzliche Berwaltungsrevision . Die Jahres¬
rechnung und Bilanz wurde einstimmig genehmigt und ebenso
dem Vorstande Entlastung erteilt . Die turnusmäßig ausscheiden-.
den Aufsichtsratsmitglieder Will,. Hübsch und Georg Sauer wur-
den wiedergewühlt . Ter Verein gibt seine Kredite zu 4pr Prozent
auf Hypotheken, 5 Prozent für Bürgschaft und vergütet für Spar¬
einlagen 4 Prozent Zinsen . Der anwesende Verbandsdirektor,
Herr P e t i t j e a «-Wiesbaden , berichtete über die Verbandstütig '-
keit und gab seiner Befriedigung über die umsichtige Leitung der
'Spar - ,und Tarlehnskasse Eppstein Ausdruck. Aus Anlaß des
50jährigen Bestehens soll Sonntag , den 26. April , eine kleine
Feier für die Mitglieder der Genössenschast stattfinden.

Friede den Hütten
Preisgekrönter Roman von M. v. E ke n ste en.

13. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
. Frau Maria lachte die Lene freundlich au und reichte ihr
mm >Gxuß die Hand ; das frische, blühende Mädchen war ihr

unter den jungen Bäuerinnen und sie hatte schon immer
an Interesse ihre Bildungsfähigkeit bewundert und ihr
^geborenes Taktgefühl ; nach einigen ernsten Gesprächen mit ihrem

7nttc  sie nun einen Entschluß gefaßt , den sie Lene zur
«"Scheidung heute vorlegen wollte . Eigentlich hatte sie erst bis
K ^ der Hochzeit des Bruders warten wollen , da war aber gestern
brl ^ aus Helgoland gekommen, der auch für die Lene Grüße
^chte , und so hatte man sie gleich herberufen.

„Nun rate einmal . Lene, wer dich grüßen läßt ?"
j0 Lene wurde ganz rot und mußte hellauf lachen; wer anders
tJ^ te denn Grüße schicken als der gnädige Herr ? Ihr siel
sxw anderer Mensch ein , nicht der Bäckerssohn, der beim Militär
hx-P Zeit abdiente , nicht die Gruber Anna , die nach Brixcn ge-
F^ atet hatte , und nicht einmal der Herr Lehrer , der mit seiner
jychU und seinem Buben bei den Eltern im Bayrischen Wald

c- Mitten unter Lachen sagte sie: „Herr von Hellinghoff !"
nt T „Sieh mal an , wie gut du raten kannst : gleich aufs erste-

^ast du's getroffen ! Herr von Hellinghoff ist in einem
"ade, ist gesund und will uns nächstens besuchen."

Ava das mich freut !" meinte sie mit niedergeschlagenen
{§t7 en ', u ttb Frau Maria sann, wie reizend die Lene d-och aus-

wit den glühroten Backen und dem seidenen Brusttuch.
"77 ^ uoch eins. Lene ! Du hast neulich gesagt, wenn der

heiratet , dann bleibst du bei ihnen im Häuschen und dein
^ Oberstübchen; meinst du nicht, daß die beiden Stuben

recht eng für die beiden sein werden ^ '
"2 'er  Vater und die Mutter haben mit dem Franzl und!mir

"v gehabt , genug Platz ."
W * war ein einziger Hausstand , Lene, aber wenn Ihr

^ !'wal nicht einig serd, dann ist's für dich und die jungen
^ *mt der Gemütlichkeit vorbei ."

^rud-7^ ^ sci',on, aber — ich vertrag ' mich immer gut mit dem
'Nein^ - wit der Frau wird 's auch schon so sein ; sie ist ja immer
8e,n, .chesvlel gewesen! Freilich, der Franz hat auch neulich schon
'ch war ' schön, wenn ihm das Häusel allein gehört , aber

wr £cin  anderes Plätzl für mich."
"stber wir , .Lene! Schau, ich hab 's mit meinem Mann Wohl
ur. und darum ließ ich dich auch rufen . Oben das Giebel¬

zimmer, wo du immer so gern an der Maschine sitzest, wenn du
mir beim Nähen hilfst, das können wir leicht entbehren . . ."

„Das schöne Zimmer mit der Altane , mit der Aussicht auf
den Inn und die Berge - ?"

„Ja , Lene ! Ich stelle die wenigen Möbel , die darin sind/
gegenüber in die große Stube mit den Wäschespinden, und der
Franz könnte dir helfen , — am allerbesten vielleicht noch vor
der Hochzeit — deine Sachen hineinzuschaffen."

Ganz aufgeregt war die Lene, wie ein Traum kam ihr das
vor , und sie fragte halb ungläubig , halb befangen : „Ist das Ihr
Ernst, ist's wirklich wahr ?" Aber plötzlich ging es wie ein Schatten
über ihre Züge und sie meinte : „ Aber ich habe nur Gardinen
für einen Fensterstock, und — die sind gewiß viel zu kurz,"

„Mach dir keine Sorge " lachte Frau Frei , „ich lasse dir
meine Vorhänge ! Tu kannst dann auch unseren Mittagstisch teilen,
Milch für Morgens und Abends gibt 's auch genug . . ."

„Aber — was kann ich denn dafür tun ?" sagte das Mädchen
mit feuchten Augen und verlegen an der Schürze zupfend, „ich
kann doch nicht . . ."

„Ah, regt sich dein Stolz ?" lächelte Frau Maria . „Sei
nur ruhig , ich schaffe dir schon manche Arbeit bei, die du machen
mußt ! Alle Wochen wird es wohl einen Flicktag fürs Haus geben
und Abends — weil du doch so gern liest, kannst du uns vorlesen,
Sonntags den Kindern vom Torfe Märchen erzählen , auch in der
Nähschule helfen ! Also — ist es dir recht?"

„Sie sind gar so gut, ich bin so überrascht , ich weiß gar
nicht recht, tvas sagen !"

„Nur ja oder nein !"
,-Ja , ja — ach, tausendmal ja ! Ter Franz wird glücklich

sein — und ich bin 's auch: die Oberstube im Hänserl ist so eng,
so nieder , das Fenster so klein, leicht wär 's mit der Arbeit nicht
gewesen! Wohl ist's das Elternhaus , aber es war ja immer so vom
Vater selig gewollt , daß der Franz das Haus bekommt und mich
'nauszahlt . Tann wird ja alles gut jetzt."

Ter sichtlichen Rührung und Verlegenheit Lenes wehrte Frau
Frei dadurch ab, daß sie schnell auf das Sachliche überging und
meinte : „So geh eben gleich heim, sag' es Franz » ordne deine
Sachen , und wenn du willst , kannst du gleich morgen kommen: —
laß nur gut sein, es braucht keiner Dankworte ; ich seh' dir ja
an , daß du froh hist, und wenn du brav und gut bleibst, dann
sind wir zufrieden ; mehr braucht es nicht !"

Sie reichte dem Mädchen die Hand, die diese innig drückte.
Als Lene dann durch den Hausflur ging, rief ihr Frei von seinem
Schreibtische aus zu : „Was soll ich Herrn von Hellinghoff be¬
stellen, wenn ich schreibe?"

_ Seite »
ll . Aus dem Kreise Usingen,  13 . April . Tie Osterfeier--

tage brachten uns das lang ersehnte Frühlingswetter . So wur¬
den sie denn fleißig zur Bewegung in der neuerwqchten Natur be¬
nutzt. Ueberalt auf Weg und Steg sah man fröhliche Menschen»
die sich air den Erstlingen des Lenzes erfreuten . Möge die in
diesem Jahre so spät eingesetzte warme Witterung von Dauer sein,
damit die Landwirte in ihren Kulturarbeiten nicht noch länger
aufgehalten werden . — Herr Katasterdiätar Jockel ist zum Kataster-
Assistenten beim Katasteramt in Usingen ernannt worden . — Fol¬
gende statistische Zahlen veröffentlicht 'das „ Kreisblatt " vom Post¬
amt Usingen im verflossenen Jahre 1913: Anzahl 'der Briefkasten
15. Einnahme an Porto , Telegrammen und Fernsprechgebühren
35 633 Mark . Zahl der cingegangenen Briefe 314100 , der Pakete
ohne Wert 28 775, derjenigen mit Wertangabe 463. An Briefen
gingen ab 269 200 Stück, an Paketen 16 335 und 740 Stück. Auf
Postastweisungen wurden eingezahlt 1037 291 Mark und ansbe-
zahlt 953 764 Mark , wahrend sich die eingegangenen Zahlungs¬
anweisungen auf 506 841 Mark und die anfgegebenen Zählkarten
ans 1349234 Mark berechnen. Telegramme wurden ausgegcbcn
1368 Stüch eingegangen sind 1271 Stück. Die Zahl der Fern-
sprechstellen ist 63, die der misgeführten Gespräche 81022 . — Am
Freitagnachmittag verunglückte auf der „ Kanonenstraße " in der
Nähr des Sandplackens ein Privatautomobil durch Platzen des
linken Vorderreifens . Ein Insasse erlitt dem Anscheine nach eine
schwere Gehirnerschütterung , während dip übrigen mit leichteren
Verletzungen davonkamen . Das Automobil selbst blieb unbeschädigt.
— Die Gemeinde Eschbach, welche eine ausgedehnte ßlemeindeobst-
Plantage besitzt, welche derselben alljährlich ein schönes Stück
Geld einbringt , hat diese Anlage im verflossenen Winter durch,
Neuanpflanznngen (wieder erheblich vergrößert . Auch sonst wird
in der Gemeinde ein reger Obstbau betrieben.

Bad Homburg,  13 . April . Der Distanzmarsch Homburg-
Wiesbaden für Berufsgeher , der am Ostersonntag zum Austrag ge¬
langte , endete mit dem' Siege des Berliners Rudolf Heiduck, der
die 50 Kilometer lange Strecke in 4 :31 :27 znrücklegte. Zivertcr
wurde K. Reith -Wiesbaden in 5 :00 :15 vor den im toten Rennen
einkommenden Fesch-Cronberg und Rudow -Höchst. Insgesamt er¬
reichten 12 von 22 gestarteten Teilnehmern das 'Ziel.

Sossenheim,  13 . April . Gestern wurde hier der 9jährige
Sohn des Landwirts Paul Fay von einem Automobil aus Rödel¬
heim überfahren . Drr Knabe erlitt einen Schädclbruch nebst
Gehirnerschütterung.

i. Kelsterbach,  14 . April . In der Nacht zum Samstag
wurden lauf ldeiin Wege zwischen Schwanheim und hier zwei strnzisixe
in schändlicher Weise demoliert.

h . Höchst , 14. April . Der Schulinspektor des Kreises Höchst,
Herr T e G u d e , wurde zum 1. Mai als Seminardirektor nach
Braunsberg (Ostpreußen ) versetzt.

h. Frankfurt  a .M., 14. April . Für die D-Zugdiebe ist
mit dem Beginn der Reisezeit wieder die goldene Erntezeit an¬
gebrochen. Gestern wurden einenr Major zwischen Heidelberg und
Frankfurt 200 Mark und einem jungen Mädchen während der
Fahrt von Düsseldorf nach Frankfurt die gesamte Barschaft , eine
Handtasche und die Fahrkarte gestohlen. In beiden Fällen blieben
die Täter unermüttelt.

Dom Rhein
r . Biebrich,  13 . April . (Allgem. Nass. Lehrerverein .) Heute

morgen fand in dem Zcichensaal der Riehlschule die Hauptversamm¬
lung des „Vereins zur Förderung des Zeichenunterrichtes " im
Reg.-Bez. Wiesbaden statt . Herr Zeichenlehrer Gut - Wiesbaden
eröffnete die Versammlung mit Worten der Begrüßung und des-
Tankes . Herr Oberbürgermeister Vogt  begrüßte die Versammlung
namens pes Magistrats und des Schulkuratoriums . Darauf hielt
.Herr Zeichenlehrer Fischvach, hier , eine Lehrprobe : Zeichnen nach
Vogelsedern . Herr Fischbach verstand es in anschaulicher Weise
die Schüler der Untertertia in die Technik des Federzeichnens eirl-
zuführen , sodaß alle Anwesenden über , die schönen Leistungen er¬
staunt waren . ?ln die Lehrprobe schloß sich eine Besichtigung der

j im letzten Schuljahre angesertigten Schülerzeichnungen. Tie Ans-
l stellung ergab ein erfreuliches Bild einer emsigen mit Fleiß und

Geschick geleisteten Jahresarbeit . Herr Fischbach erläuterte die
einzelnen Gruppen und machte auf die verwandte Technik auf¬
merksam. Bei der Behandlung der inneren Bereinsangelegonheiten
erstattete Herr Gut den Jahresbericht . Aus demselben entnehmen
wir , daß der Verein im letzten Vereinsjahr 146 Mitglieder zählte.
Ter Kassenbericht, erstattet von dem Lehrer G. H o f m a nn - Wies¬
baden, ergab 363 Mark in Einnahme und 291 Mark in Ausgabe.
Dem Rechner wurde Entlastung erteilt und der frühere Vorstand,
bestehend ans den Herren Gut , Hofmann , Lauer -Wiesbaden . Hürd¬
ler -Biebrich und Haak-Breidenbach , wurde wiedergewählt . Mit herz¬
lichem Dank an Herrn Zeichenlehrer Fischbach, der durch! die Aus¬
stellung und die Lehrprobe dem Verein besonders gedient hatte,
schloß der Vorsitzende die Versammlung , an die sich ein gemein¬
sames Festessen im Kaiserhof anschloß,

o. Schier sie in , 14. April . Die Schulamtsbewerberin Frl.
Margarete Manns  von -, hier, die vor einigen Wochen ihre Leh¬
rerinprüfung in Eltville bestand, wurde vertretungsweise an die
Volksschule in Biebrich berufen . — Eine sehenswerte Ausstellung
hatte der Kaninchen- und Geflügel -, Vogel- und Tierschutz-Verein
während der beiden Feiertage im „Deutschen Kaiser" dahier ver¬
anstaltet . Der Besuch war ein starker. Die Ausstellung wies 128
Nummern , in der Hauptsache Kaninchen, ferner Hühner , Tauben,
Astuarien, Wogelbancr , nebst einigen hervorragenden Schmuck¬
stücken in ausgestopften Tieren auf.

„Bitt schön, recht viel Grüße , und ich laß danken, und —-
der Herr soll's Wiederkommen nicht vergessen!"

„Schon recht. Lene!"
Da ging sie nun hin, so leichtfüßig und fröhlich, das Hers,

so übervoll , als sei ein unendliches Glück über sie gekommen, und
jedem, dem sie begegnete, rief sie ein paar fröhliche, gute Worte
zu. Nach dem Himmel sah sie, wo sich die Wolken zerteilten und
sie hätte am liebsten laut hinausgcjubelt : „ Und so weit ist mein
Herz, und so blau wie der Tag !" aber — da kam sie gerade
ain Pfarrhofe vorüber , und der weißhaarige Pfarrer stand zwischen
seinen rot - und weißblühenden Bohnenbecten und freute sich des
Nachtregens , der alles so erquickt hatte ; da rief sie nur herüber:
„Grüß Gott , Hochwürdcn Herr Pfarrer !" und der lüstete sein
schwarzes Käppchen und rief leutselig zurück: „Grüß Gott , Lene !''
und im Stillen dachte er : „ Wenn 's brave Dirndl auch nur spricht,
's klingt immer wie gesungen ! So liehe Singsttmmen haben
nur die Kinder und die Unschuldigen."

„Die Lene ist ganz überglücklich", sagte Frau Maria zu
ihrem Mann , sie kommt gleich morgen ."

Frei hatte zu ihr anfgesehen ; sie strich ihm über die Stirn
und das üppige , dunkle Haar , dann sagte sie beengt : „ Was macht
dich traurig , Hans ?" '

Er sah ihr tief in die Augen : „Wie du doch jede Regung
kennst, die mich bewegt !"

„Wundert dich das . Liebling ? . .
Er stützte den Kopf in die Hand und sah auf HellinghoffS

Brief nieder , der vor ihm auf dem Schreibtisch lag : sie beugte
sich ganz zu dem Sitzenden nieder , legte den Arm um seinen Nacken
und sagte bittend : „Willst du mir nicht sagen, was dich bedrückt?"

Er faßte ihre Hand und preßte sie: „ Maria , unser guter
Wille reicht nicht aus , auch andere glücklich zu machen! Auf dem
Einödhofe sind seit drei Tagen Fremde eingezogen ; im nächsten
Jahre haben wir sie im Dorfe und — all unsere Arbeit war
umsonst !"

Sic lächelte ihn an : „Wer wird so pessimistischen Gedanken
Raum geben ! Auf dem Einüdhofe haben sie unsere Tätigkeit von
Anfang an nicht gern gesehen, und wenn im Dorfe auch einige
Gäste aufnehmen , so werden es immer nur die sein, die du die
Renitenten nennst ."

Er schüttelte den Kopf. „Du wirst noch an mich denken,
Maria ! — Und drüben , nahe der Grenze, hat ein Geldmann Wald
und Ländereien aufgckäuft : Hunderte von Arbeitern sind schon an
einem Riesenbau zu einem Sommeraufenthalt für die vornehme
Welt beschäftigt !"

..Wenn man mit Tatsachen rechnen muß, lieber Hans , dann
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t . Hattenheim , 14. lAprik. Ter von hier stammende
Fuhrmann Joseph Horne  hat sich in vergangener Nacht rn
Oestrich im Rheine ertränkt . Horne , der im 48 Jahre stand,
war bekleidet mit schwarzer Hose, schwarzen Strümpfen und karrrer-
tem Hemd . v ,,

t . Oestrich,  14 . April . Die goldne Hochzertsferer Machte
den Jubilaren I o h a n N S t e i n m e tz und Magdalena geb . Knerpp
eine Reihe von Ehrungen . Srn Vorabend , Ostersonntag , bereiteten
die Vereine dem goldnen Hochzeitspaare eine glänzende Ova¬
tion . Ter Männergesangverein und die „Sängerlust " trugen einige
hübsche Chöre vor ; Herr Bürgermeister Becker übermittelte dm
Glückwünsche der Gemeinde . Tie kirchliche Ferer vollzog sich
Uni 2 . Ostertag , wobei der Kirchenchor einige Lieder vortrug.
Dem Ehepaar ward ein kaiserliches Geschenk zuteil.

t. Rüdes heim,  14 . April. Am gestrigeil Tage beging unser
Mitbürger , Herr Fuhrwerks - u . Weingntsbcsitzer Johann Schrauterl .,
sein 100 . Geburtstagsfest . Schon am Ostersonntag begaimcn bie Ehrun¬
gen. Zahlreiche Glückwunschschreiben und -telegramme liefen ein. Am
Vormittag überbrachten Herr Stadtpfarrer Kohl  und sechs Kirchenoor-
standswitglieder dem Jubilar die Glückwünsche seiner Pfarrkinder , sowie
den .Glückwunsch unseres .Hochw. Herrn Bischofs  mit Ueberreichung
eines schönen Erbauungsbuches , welches eine Widmung und die eigen¬
händige Unterschrift des Bischoss trägt . Am Abend bewegte sich unter
Borantritt der Feuerwchrkapelle ein imposanter Lampionszug nach der
Wohnung des Jubilars . An diesem haben außer der Rüdesheimer
Bürgerschaft sämtliche Vereine teilgenommen . Herr LlouiS Bruns
überbrachtc nach kurzer Ansprache, nachdem die drei vereinigten Gesang¬
vereine den Choral : „Das ist der Tag des Herrn " zum Vortrag gebracht
hatten , dm Glückwunsch unserer Einwohnerschaft unter Erwähnung alles
dessen, was dem Hundertjährigen während seines Lebenslaufes zu sehm
vergönnt ivar . Ein begeistertes dreifaches Hoch auf den Jubilar schloß
diese gemeinsame Ovation . Der Jubilar , sichtlich gerührt , ließ in seinem
Namen allen Teilnehmern herzlich danken und wünschte, man möge sich
noch ein Stündchen mit ihm im Saalbau gemütlich vereinigen . Diesem
Wunsche leistete chan Folge , und es war eine Lust zu sehen, wie der
Hundertjährige bei seinem Glase Bier in angenehmer Unterhaltung den
Musik- und Gesangsvorträgen folgte. Herr Kurt von Beckerath beehrte
die Anwesenden mit einer kurzen Ansprache, wobei er das Rezept
des Gefeierten verraten konnte, tvie man sich zu verhalten habe, um
ein solches Alter zu erreichen. Bor allem seien es, anschließend an hie
Tankesworte bei Beendigung der Ehrung , die Gebote : ,,Du sollst Vater
und Mutter ehren, auf daß du lange lebest auf Erden ." — „Liebe deinen
Nächsten wie dich selbst" , ein regelmäßiges Leben, sowie ein regelmäßiges
Arbeiten . Sein Hoch galt der Stadt Rüdesheim . Herr Bruns dankte
auch für das einige Zusammenwirken aller Vereine zum Gelingen dieser
'schönen Huldigung . Hiermit war die Vorfeier abgeschlossen. Am Oster-
urontag , als dem Geburtstag , erschienen in der Wohnung des Jubilars
der Königl . Landrat , Gcheimrat Wagner , als Vertreter Sr . Majestät des
Kaisers , gratulierte in dessen Namen und überreichte ihm eine ivLrrvoll»
Tasse mit einem Handschreiben aus dem kaiserlichen Kabinett . Herr
Bürgermeister Alberti und der Magistrat beglücktvllnschten hierauf den
Jubilar im Namen der Stadt mit Ueberreichung eines silbernen Bechers
nebst Widmung , sowie 12 Flaschen „Cabinet Auslese" (Schloß Bollrads ).
Nach Rheingauer Art mußte der Becher eingeweiht werden, wobei der
„Schrautersvetter " den ersten Schluck tun mußte . Nachdem man von
dem edlen Tröpfchen gekostet hatte , hieß Herr Landrat , Geheimrat
Wagner , den Jubilar hochleben, worin alle Anwesenden begeistert ein¬
stimmten . — An seinem Geburtstage , nach dem Hauptgottesdienste , dem er
beiwohnte und in welchem Herr Pfarrer Kohl bei der Predigt des Jubilars
ehrend gedachte, erfolgte noch einmal vor dem Portal der Kirche eins
photographische Aufnahme . (Bei dieser Gelegenheit sei nachträglich mit-
geteilt , daß das von uns in der Osternummer veröffentlichte Bild  des
Jubilars nach einer photographischen Aufnahme des Herrn Oswald
Heid er  ich - Rüdesheim angeferttgt ist. D . R .) Möge unser ältester
Mitbürger , „der Schrautersv etter" , in derselben körperlichen und geistigen
Frische noch ' eine Reihe von Jahren in seinem Familienkreise erleben.

ch. Rüdes heim,  14 . April . Auf dem Wege von Aßmanns¬
hauser ! hierher fiel  gestern nachmittag ein Herr die steile
Böschungsmauer hinab in die hochgehenden F1 u t e n d e s R h e i n -
jstromes.  Der Kapitän des gerade an der Unfallstelle vorüber-
gahrenden Personendampfers „ Rhein " der Köln -Düsseldorfer -Ge-
sellschaft ließ den Dampfer beidrehen , ein Boot aussetzen und
den in großer Lebensgefahr schwebenden Mann an Bord brnigen

Ni e d e r l a h n st e i n , 14 . April . Der Lahnkanalverein hielt
unter der Leitung von Bergrat Gloebler (Wetzlar ) senie Haupt¬
versammlung ab . Mach dem vom Syndikus der Handelskammer
Wetzlar , Tr . Metchke erstatteten Jahresbericht betragt die Zahl
der Mitglieder 841 . Das „Lahnschiff " ist fertiggestellt und wird
seine Fahrten nunmehr aufuehmen . In der Aussprache teilte Herr
Reicks - und Landtagsabgeordneter Juftizrat Dr . Dahlem mit,
daß voraussichtlich im Jahre 1916 dem Landtag eine Vorlage über
die Kanalisation der Lahn  gemacht werde . In den Aus¬
schuß 'wurde Oberbürgermeister Keller (Gießen ) ueugewählt . !Als
Ort der nächsten Hauptversammlung wurde Diez bestimmt.

* Vom Rhei  n , 14. SLpril. (Was ein Rheinschlepper ziehen
-kann .) Ter gegenwärtig ans seiner ersten Fahrt befindliche Ein-
schrauhenschleppdampfer „Herkules " ist für Rechnung der Steen-
ikolen Handels -Vereeuiging in Rotterdam aus einer Werst m
Rotterdam erbaut worden . Das Boot hat auf seiner Fahrt erne
Leistung vollbracht , wie sie noch von keinem Einschraubendampfer

-annähernd erreicht wurde . Im Anhänge des Dampfers befanden
sich fünf Schleppkähne mit einer gesamten Ladung von 6400
Tonnen (128000 Zentnern ). Dieses entspricht der Ladung von
640 Eisenbahnwagen mit einer Ladefähigkeit von je 10 Tonnen
loder einer solchen von 16 Wterzügen , wenn jeder Zug aus 40
Wagen besteht . i - i > > ; 1

Abänderung des Reblausgesetzes
i.  Aus d e m R h e i n g a u , 15. April . Die in Ailssicht ge¬

stellte Wänderung des Reblausgesetzes betr . Verpflanzung von
sogen . Korb -, Wurzelreben ist jetzt eingetreten . Unterm 7. April er¬
läßt der Herr Oberpräsident eine Bekanntmachung , in der es heißt:

ist 's doch besser , mehr die Licht -, als die Schattenseiten zu berück¬
sichtigen . Tie Milch -, Butter - und Eierpreise werden steigen und
die Buchenfeldener werden besseren Verdienst haben ."

Groß sah Frei sie an : „ Ist es nicht gerade das , was wir
fürchten müssen ? Das wird das erste Glied in der Kette sein , die
den Unfrieden bringt . Alles wird in den Sommermonaten im
Preise steigen , nur die Früchte des Feldes nicht ! Bald wird der
'Kurzsichtige vergessen , daß an der Scholle der Segen hängt , und
alles , was wir gewollt und geschaffen , wird umsonst gewesen sein !"

„Tn wunderlicher Mensch !" sagte Maria und küßte ihm die
umwölkte Stirn . „ Was blickst du so düster in die Zukunft ? Laß
uns glücklich sein in dem , was wir bis heute -erreichten ! Ist die
feste Ueberzeugnng , daß das , was wir taten und tun , gut ist
für die anderen , nicht erhebend genug ? Und wenn alle sich ab-
wendeten , bleibt uns nicht das Bewußtsein , das Gute gewollt zu
haben unter manchen Opfern ? Werden wir nicht glücklich bleiben
in der Sphäre , die luir uns schufen ?"

Er sprang auf und schloß sie in seine Arme : „ Wie über¬
zeugend ist deine Philosophie ! Ach, was wäre ich ohne dich,
Maria , und wer begreift mich wohl auf der weiten Welt jo wie
du ! — Tie Triebfeder unseres ganzen Lebens ist die Liebe , nicht
die Liebe zu uns selbst , sondern zu allen Mitmenschen , das hilf¬
reiche Dienen , das freudige Geben ; darum können wir ja nie un¬
zufrieden und unglücklich werden , denn das gute Wollen Mibt
uns !"

„Lachst du nun wieder ?" fragte mit feuchten Augen Maria.
Er antwortete nicht ; still und bewegt schloß er sie in die

Arme . Als er sie frei gab , war seine Stirn wieder klar . „ Ich
will an Ernst schreiben " , sagte er , „ ein so tiefer Fonds liegt in ihm;
ob wohl je der große Augenblick kommt , der ihn zur Tat weckt?"

„In der Gesellschaft , im Trubel des Großstadtlebens ? Ta
müßte erst wohl das Leid über ihn kommen , wie einst über uns !"
entgegnete Maria . Tann ging sie hinaus ; aber noch in der Dur
Wendete sie sich um und sagte : „Grüße Hellinghoff von mir , und
sag ' auch, von Lene Grüße , und er soll das Wiederkommen nicht
vergessen ." '

Die Lene stand am Montag abend im Giebelzimmer ; sie
hatte eben dem Herrn und der Frau beim Gutenachtgruß ge¬
dankt und es auch nicht verhehlt , daß ihr der Abschied vom Häus¬
chen, wo sie geboren war , doch nahe gegangen sei, und daß es
sie ganz weich überkommen hatte . Vom Franz hatte sie sich
auch ausbedungen , daß der djcke Roscnbnsch und das Bandgras

R 1 R Sor Wi ' rnrhtntttn tinm 16 Auault 1905

erhält folgende Fassung:
„Die zur Neuanlage oder Ausbesserung von Rebpflanzungen

bestimmten Wurzel - oder Blindrehen sind vor der Einpflanzung
durch einen amtlichen Sachverständigen in vorschriftsmäßiger Weise
zu entseuchen . Die Entseuchung ist nicht erforderlich für Wurzel¬
reben , die innerhalb  derselben Weinbergsparzelle oder aus
einer unmittelbar angrenzenden und im Eigentum (oder Pacht
oder Nutznießung ) derselben Person stehenden Weinbergsparzelle
oder Rebschnle verpflanzt werden ."

§ 2. An die Stelle der durch die Verordnung vom 8. April
1910 dem 8 6 der Verordnung vom 16. August 1905 eingefügten
Ziffer 4 tritt folgende Bestimmung:

„Das Verpflanzen von Wnrzelreben aus einer innerhalb des
geschlossenen Weinbcrgsgeländes liegenden Rebschnle oder aus einer
Weinbergsparzelle in eine aridere ist , sofern es sich nicht um eine
unmittelbar angrenzende Parzelle desselben Eigentümers (oder
Pächters oder Nutznießers ) Handelt , verboten ."

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft.

Die geplante Bahnumsirhrung bei Rüdesheim
Der Umbau der Staatsbahn -Anlage bei Rüdesheim ist, wie eine

Denkschrift des Magistrats der Stadt Rüdesheim über dieses Projekt auS--
führt , wegen der Sicherheit des Betriebes notwendig und zur Erhöhung
der Wirtschaftlichkeit des Betriebes zweckmäßig. Tic Unzulänglichkeit der
in Gegenkrümmungen auSgeführten unübersichtlichen Bahnsteigeanlagen
deS Bahnhofs Rüdesheim , der für den Personenverkehr , obschon Rüdesheim
für die große Zahl von Lokalzügen Mainz - Wiesbaden —Rüdesheim
Umkehrstation ist, mir zwei benutzbare Bahnsteigkanten an schmalen,
krummen Bahnsteigen answeist, ist bekannt. Dazu kommt, daß durch
die vielen nach dem Rheingau geführten Sonderzüge , _ Rüdes-
heim auch Aufstellung^- und Abstcllbahnhos für das Wagenmaterial wird.
Tie Belastung des Bahnhofs toird noch größer durch den im Ban be¬
griffenen neuen Rheinübcrgang bei Rüdesheim , die die rechtsrheinische
Bahn mit der Nahetalbahn bei Sarmsheim und durch den Anschluß
Ockenheim mit der linksrheinischen Hauptbahn bei Gan -Algcsheim ver¬
bindet. Tie erhöhte Frequenz der rechtsrheinischen Linie toird in ihren
Wirkungen auf die Verhältnisse des Bahnhofs Rüdesheim besonders schwer
empfunden werden , sobald der den Ostflügel des Bahnhofs Rüdesheim
in Schicrrenhöhe kreuzende Weg Rüdesheim —Aßmaniishausen , der jetzt
nur Leinpfad ist, zur sogenannten Rhcinuferstraße ansgebaut wird , auf
der sich ein ganz erheblicher Automobiloerkehr abspielen dürste . Dress
Niveaukreuzung kann nur durch Hebung der Bahn , verbunden mit voll¬
ständigem Umbau des Bahnhofs Rüdesheim beseitigt werden . Erfordert
aber die Betriebssicherheit den Umbau und die Höherlegnng des Bahnhofs
Rüdesheim , dann muß die Bahn verlegt und nördlich um Rüdesheim
geführt tverden , denn andernfalls müßte man den Bahndamm , der jetzt
die Rheinfront der Stadt gegen den Rhein abspcrrt , um 6 Meter erhöhen.
Das aber tväre auch bei Ersatz des Dammes durch einen Viadukt der
wirtschaftliche Tod der Stadt Rüdesheim '. Bezüglich der Wirtschaftlichkeit
ist des weiteren zu betonen, daß man nach Fertigstellung der stra-
tegischen Brücke bei Rüdesheim unter stärkerer Beanspruchung der Strecke
Mederlahnstein -Rüdesheim die rechtsrheinische Fortsetzung dieser Strecke
entlasten und den neuen Rhcinübergang für den Güterverkehr ausnutzen
wird . Ter klar nachweisbaren aktuellen Bedeutung des neuen Rhcinüber-
gangs entspricht die technische Durchbildung der im Anschluß an die
Brücke in Ausführung begrissenen rechtsufrigen Bahnanlagen nicht. Die
Denkschrift weist daraus hin , daß in einer Hauptbahn mit einer mittleren
Steigung 1 : 3000 die Bahnführung zwischen Aßmannshausen und
Geisenheim am Rüdesheimer Rheinufer entlang zweifelos ein grober
technischer Fehler war . Dieser Fehler , der bei erster Gelegenheit aus-
gemerzt werden sollte, wird nun durch die in Ausführung begriffene
Staatsbahnanlagc noch ganz erheblich vergrößert . Diese Tatsache be¬
weist, daß die Staatseiscnbahnverwaltung einen Teil der jetzt in Aus¬
führung begriffenen Anlagen am rechten Rheinnfer und zwar die Rüdes¬
heimer Ranipe überhaupt nur als ein Provisorium ansieht, dieses Provi¬
sorium hat sie offenbar unter dem Druck der militärischen Notwendig¬
keit, den Rheinübergang unter allen Umständen terminmäßig fertig zu
stellen, trotz aller ihr selbst am besten bekannten nachteiligen Einwirkung
auf den Betrieb , ans sich genommen. Tamit entfiele allerdings die Not¬
wendigkeit, die schwierige Rüdesheimer Eisenbahnfrage sofort anschneiden
und endgiltig lösen zu müssen. Unter Beriicksichttgung der bei der
jetzigen Bahnanlage bestehenden Steigungsverhältnisscn kommt die Denk¬
schrift zu dem Resultat , daß bei den: gewaltigen Güterverkehr der
rechtsrheinischer Bahn an MchrbeschasfungSkosteninklusiv anteiliger Kosten
für Reservelokomotiven, Schuppen und Werkstattanlagen für 12 notwendige
Lokomotiven für den Güterverkehr 1,2 Millionen Mark Anlagekapital und
432 000 Mark jährliche Betriebskosten mehr erforderlich. Zuzüglich der
absoluten Mehrkosten der Zugkraft wegen des verlorenen Gefälles bei
Rüdesheim betrüge mithin der Iahe ^Mehraufwand rund 500 000 M.
Das entspricht mit dem 20 fachen Betrage kapitalisiert , einem Kapital
von 10 Millionen . Der Gesamtbetrag von 10 Millionen und 1,2 Mil¬
lionen gleich 11,2 Millionen stellt die sichere, durch Beseitigung des Gra¬
dientenfehlers bei Rüdesheim erreichbare Wertsteigerung der Bahn dar.
Das ausgearbeitete Projekt zeigt nun nicht nur eine sehr günsttge Gra-
diente, sondern auch eine recht schlanke Linienführung gegenüber den stark
gewundenen in Ausführung begriffenen Bahnanlagen . Dabei ist die
Hcrstellrmg von vier Geleisen der Umgehungsstrecke nördlich Rüdesheim
vorgesehen, sodaß die abzweigende Brückenlinie im Bahnhof , der etwa
200 Meter westlich des alten Bahnhofs vorgesehen ist, entspringt . Die
beiden kurzen nordwestlich und nordöstlich von Rüdesheim gelegenen
Tunnels von 325 und 300 Meter Länge werden dementsprechend als
doppelgleisige Zwillingstunnels ausgeführt . Die gecklogischen Berhälit-
nisse der Tunnel - und Einschnittstrecken sind zun: Teil besonders günstig,
zum Teil nicht ungünstig . Die Spezialprojekte sind nach zwei Richtungen
bearbeitet . Das eine zeigt Ortsgüter - mit Hauptbahnhof vereinigt,
das andere einen besonderen Ortsgüterbahnhof an der Militärrampe.

am Zaun ihr Eigentum bliebe , und einen Strauß hatte sie ge¬
wunden , mit dem war sie in die kleine Kirche gegangen und hatte
ihn vor dem Muttergottes -Altar in einem Wasserglas ausgestellt.
Dann hatte sie gebetet , keinen Rosenkranz und kein Gebet , wie
es in ihren Büchern stand , nur so, wie es ihr gerade aus dem
Herzen quoll , brünstig , innig und zuversichtlich , damit das Glück
sie begleite in die neue Umgebung , daß sie sich . nützlich mache
und keinem zur Last falle . Dann hatte sie alles in ihrem Stüb¬
chen geordnet , und Frau Frei hatte ihr geholfen , und neben dem
Weihbecken und den Heiligentafeln , die sie noch von den Eltern
hatte , ein Bücherbrettchen ansgehängt , damit sie ihre Bücher ein¬
richten konnte . Jetzt sah sie sich ihr liebes , kleines Heim an , worin
die Gardinen - sich so weih und duftig bauschten , und wo am
Fenster die Maschine stand , gerade da , wo sie auf den Inn und die
dunkle Bergkette hinaussehen konnte ; und dann dachte sie, ge¬
rade unter mir , zu ebener Erde , da lag der arme Kranke , und
nun ist er gesund und fröhlich ; aber so schön, wie ich' es Hab',kann
er es doch nicht haben , denn er ist weit fort in der Fremde
und ich bin bei Menschen , die mich lieb haben . — — —

Am Mittwoch aber hatte der Franz Hochzeit , und schon ganz
in der Frühe rief der Jörgl hinauf : „ Lene , bist du fertig ?"

„Tu bist Wohl nicht gescheit ? — Komm in zwei Stunden
wieder , — grad näh ich mir noch das neue Fürtuch !"-

Wie sie endlich herunterkam , da stand er schon im Garten
und sprach mit dem Herrn vom Stand der Kartoffeln und des
Kohles : aber er sah immer lauernd ins Haus , bis seine Kranzel-
jungfer endlich kaum Hei , wie die sauber war , da konnte der
Jörgl freilich stolz sein ! Von weißer , glänzender Seide mit Rosen¬
girlanden war das weitfransige Busentuch , das Sammetmieder
saß glatt und fest um die gutgeformte Taille , und die rosa Seiden¬
schürze hatte lange , wehende Bänder , die bis auf den Saum des
Rockes sielen . Am Mieder und am goldverbrämten Hut staken
Rosmarinhstsche , und ihre Augen strahlten , ihre Wangen glühten,
daß es eine wahre Lust war , sie anzuschauen.

Wie sie die Straße hinunterging , sahen ihr Herr und Frau
Frei nach und er sagte : „Ich meine immer — der Jörg ! hat ein
Auge auf sie ! Ein hübsches Paar wären sie schon !"-

, Ĵch glaube es nie , daß daraus etwas wird ; sie paßt eigent¬
lich so gar nicht zu einem Bauern ."

„Tann hätten wir ja etwas Schönes angestellt , wenn wir
die Kinder hier ihrem Stande entfremdeten ."-

(Fortsetzunĝolgt.1

/Mittwoch , 18 . April 1V14
Ersteres Projekt erfordert 8sts, letzteres 8 Millionen Baukosten. Dci
beiden Projekten betragen die Kosten der viergleisigen Umsührimgsstrecke
nörlich von Rüdcshemr etwa 4 Millionen . Wird die Umgehungsstrecke
nur zweigleisig «nrSgeführt , dann ermäßigen sich die Gcsamtkosten für
jedes Projekt um je eine Million . — Tie 'Denkschrift kommt zu dem
Ergebnis : Keinesfalls kostet der Umbau der Rüdesheimer Bahnanlage
unter gänzlicher Freilegung der Rheinfront der Stadt Rüdesheim so viel,
wie die Wertstcigerung der Bahn durch Beseitigung der jetzt bestehenden
schweren Mängel mindestens ausmacht . Durch den Umbau würden alle
heute wegen der Betriebssicherheit bestehenden Besorgnisse hinfällig . Die
St -aats -eisenbahnverwaltung kann daher dein Antrag der Stadt RüdcS-
heim unter Förderung der allgemeinen -Verkehrsinteressen und ihrer
eigenen fiskalischen Interessen entsprechen."-

Theater , Kunst, Wissenschaft
Residenztheater

.Müllers ", Schwank in drei Men von Fritz Friedmanw
Frederich.

Der starke äußere Erfolg ) den Friedmann -Frederich vor
zwei Jahren mit seinern ,-Schwank " „ M e h e r s " erzielt hatte,
hat den Autor leider nicht ruhen lassen , und so mußten wir am
ersten Osterfeiertag eine Neuauflage der „Meyers " in „M n l le r s"
Über uns ergehen lassen . Das vollbesetzte Hans war in guter Stim¬
mung , sonst hätte es kaum so starken Beifall gezollt . Der dürftige
Inhalt des Stückes , mit all seinen Plattheiten und der wenig
geschmackvollen Art der Milieuschilderung , dürfte kaum berech-
tigstes Interesse erwecken . Der Wettstreit zwischen den Vertretern
des alten und neuen Testaments und die Konflikte , die aus einer
beabsichtigten Verbindung der Sprossen solcher Familien uns vor
Äugen geführt ioerden , mögen vielleicht Lachlustigen angenehme
Unterbaltnng bieten ; darüber hinaus dürfte diese Schwank -Posse
mit Merechtigung als geschmacklos abgelehnt werden.

lieber den Inhalt des Stückes ein Wort zu verlieren , dürfte
kaum der Mühe wert sein . Hugo Müller , der reickigewordene
Tempechofer Bauer und Baumeister mit seiner niedlichen Tochter
Ilse , seinem strebsamen Sohn und Dr . jur Richard und seiner
ältlichen Schwester Minna , treten in iulhere Beziehungen zum
M . D . R . Braun aus Lissa , seinem Sohn Artur , seiner Schwägerin
Ruth und deren Stieftochter Hedwig . Daneben wird noch der ver¬
schuldete M . D . R . von Müller und der flinke Schneidermeister
Hugo Müller vor unsre Augen geführt . Schon im ersten Akt sind
alle jungen Leute verlobt , zwischendurch wird im zweiten Akte in
den Personen der einzelnen IBrautpaare ein Wechsel vorgenommen
und ani Schluß holen sich die drei alten Herren von Frau Ruth
Braun , die in steter Erinnerung an ihren Vater in Myslowitz
die Fahne des alten Bundes hochhält und den Mischehen entgegen¬
arbeitet , einen Korb . Die Bedenken gegen die Verbindung zwischen
neuem und altem Testament werden schließlich durch ein Mhslo-
witzer Telegramm beseitigt und „die Sache ist gebaut " .

Den starken Erfolg des Stückes hat der Autor ohne Zweifel
dem vorzüglichen Spiele der Herren Bertram (der zugleich die
Spielleitung in der Hand hatte ) und Ziegler zu verdanken . Diese
verkörperten in hervorragender Weise die Hauptrollen und ver-
halfen durch ibren köstlichen Humor dem Stücke zu einer unver¬
dient guten Aufnahme . Daneben sind noch Herr Hager als Herr von
Müller und Herr Commer als Schneidermeister Hugo Müller rüh¬
mend zu erwähnen . Die Damen Lüder -Freiwald , Horsten , Saldern
und Erler entledigten sich mit Geschick ihrer wenig dankbaren
Aufgabe . - >■- Th . SS.

Kunstnotizen
* KnrhauS.  Tie Klaviervirtuosin Wera SHapira,  welche

in dem Kurhaus -Extra -Konzert (Tschaikowsky-Abend) unter Musikdirekwr
Schuricht'S Leitung am .Freitag dieser Woche als Solisttn Mitwirken wird,
ist den hiesigen Musikfreunden durch ihr vorzügliches Spiel in einem der
Kurhaus -Shmphonie -Kvnzcrte im Juli vorigen Jahres noch in bester
Erinnerung . Wera Schapira wird in dem Extra -Konzerte das Klavier¬
konzert in B -moll von Tschaikowsky zum Vortrag bringen.

* Kur hau es. Tie Kurverwaltung hat in ihr Wochenprogramm
für Mittwoch , 15. April , -abends! § Uhr einen Lieder-Abend : „Lachende
Lieder im Munde der Völker" , gesungen zur Laute von Hanns ! in der
Gand,  Konzertsänger ans München , eingeschoben. — Für Freitag 17.
April , ist ein Sonderkonzert (Tschaikowsky-Abend) unter C. Schurichts
Leitung und unter Mitwirstmg der Kläviervirtuosin Wera Schapira
in Aussicht genonrmen.

-* Kur - Theater.  Der Erfolg , den das Fritz Steidl - En¬
semble auch bei seinem diesmaligen Wiesbadener Gastspiel erzielt , hat
die Direktion veranlaßt , eine Verlängerung desselben herbeizuführcu^
Nachdnn es Direktor Stcidl gelungen ist, andere Verbindlichkeiten mif
einen späteren Termin zu verlegen, gelangt „ Bravo -Dacapo , die neue
Revue" noch bis einschl. 30 . April im Kürtheater zur Aufführung.

* Bis ' märck im Thalia - Theater.  Der Bismarck-Fllm
hat gehalten , waS seine Ankündigungen versprochen haben . Tie geschickt
ansgewählten und wohlgelnngenen Mlder lassen das vielseitige Leben!
des Kanzlers vor dem Auge des Zuschauers vorüberziehen und die
Eigenart des Mannes von seiner Kindheit an erkennen. Tie Vorführung
hat auf daS Theater -Publikum einen ttefen Eindruck gemacht, der
durch die von Professor Ferdinand Hummel komponierte Ainsik noch erhöht
Wird. Tie päckendeir Bilder halten das Publikum von Anfang bis Ende gn
Spannung und lassen css bei den Schlußbildcrn in begeisternden Beifall
ausbrechen . ;

* Am SämÄtag , 18 . April,  abends " Va Uhr findet im
großen K a s i n o s a a l , F r i ed r i ch str . 22 ein Julie von Pfeil¬
schifter - Abend  zum Besten uitd zur Feier des' 74. Geburtstages der
Künstlerin statt .. Mitwirkende sind Fräulein Julie von Pfeilschifter,
Opernsängerm Frl . Erna Hertel und die Kgl. Sänger Paul Bresser und
Joseph GerhartS . Zu zahlreichem Besuch dieser Ehren -Feicr der ver¬
dienstvollen Komponistin laden ein : Verein der Künstler und Kunst-
frende, Richard Wagner -Frauen -Verein , Franenklub , Literarische Gesell¬
schaft, Deutscher Sprach -Verein , 'Deutscher Schriftsteller -Verband , Orts !-
gruppe Wiesbaden -Mainz . Eintrittskarten zu 3 , 2 und 1 M . sind zu
haben ini Piano - und- -Musikhans Franz Schellenberg,  Kirchgasst
33 und Taunusstraße 29 . Buchhandlung Limbarth - Venn,  Kranz¬
platz 2 und bei Herrn von Konarski,  Rheingauer Straße 2, III.

Aus Wiesbaden
Stadtverordnetensitzung

Tic Stadtverordneten sind auf Freitag , 47 . April , nackü
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung
eingeladen . Die Tagesordnung lautet : 1. Bewilligung von 50U
Mark für Herrichtung eines Kinderspielplatzes an der Coulin^
straße . Ber . Fin .-A. 2. Entwurf eines Nachtrags zu der OrdnunS
für die Erhebung von Marktstandsgeld auf den Märkten in dü
Stadt Wiesbaden . Ber . Fin .-A. 3. Ankauf eines Hausgrundstüch'
an der Geisbergstr . Ber . Fin .-A. 4. Desgl . eines Grundstücks
Distrikt „ Kinzenberg ", Gemarkung Erbenheim . Ber . Fin .-A. 5. Er¬
teilung der Zustimmung zu der erfolgten Bildung eines Gewerbe
förderungs -Ausschnsses im Reg .-Bezirk Wiesbaden und Bewillignn»
eines Beitrags von 200 Mark jährlich - sowie Wahl eines
treters und Stellvertreters . Ber . Fin .-A. u . Wahl -A. 6. Nenwrv
von zwei Sachverständigen und eines Stellvertreters zur 4
schätzung der ansgechobenen Kraftfahrzeuge im Mobilmachung»
falle . Ber . Walst -A. 7. Entivurf eines Ortsstatuts über die KranleT
Versicherung der Hausgewerbetreibenden und ihrer hansgewervu^
Beschäftigten . Ber . Org .-A. 8. Antrag des Stadtv . von Trc
sing: „Tie Stadtverordneten -Bersammlung wolle sich damit e
verstanden erklären , daß der Magistrat ersucht ivird , dem ~ «
schönerungSverein Wiesbaden eine Beihilfe von 300 Mark bcv
Wiederherstellung der in der Nacht vom 7. zum 8. April d- ^
von ruchloser Hand zerstörten Bänke und Tische im Dambaw «
zu gewähren ." 9 . Bewilligung eines Zuschusses von 600
für die Herrichtung einer weiteren Abteilung des Knaben -w ^
10 . Vornahme der Ersatzwahl für ein Mitglied des Magstt

osek? 5n
v. Laufs beim Kaiser

Der Wiesbadener Schriftsteller und H'ofdichtcr,3 ^ - 'A fcci*
Laufs,  der vor 2 "Jahren eine Einladung nach Korfu dura , ^
Kaiser erhalten hatte , hat gestern die -Reise nach Korfu ange

Genosienfchasswesen ^
Ter Verbands 'ansschuß des Rcvisionsvcrbandes der na !m

landwirtschaftlichen Genossenschaften trat am 7. Aprils
der Organisatton in Wiesbaden zur satzungsgemätzm
Ms-crinmen. Verbandsdirektor Petitjean  berichtete , datz 1
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Jung des ländlichen Genossenschaftswesens eine fortschreitend grrte sei.
Der Reichsverband (Sitz seit L Oktober 1913 Berlin ) weise am 1. Januar
1914 28 Revisionsvcrbändc mit 52 Zentralgenossenschasten und 15 825
Cinzelgenossenschasten auf . Das Betriebskapital der 23 territorialen)
Zentralkassen habe Ende 1913 die Höhe von 307 Millionen gegen Ende
1912 298 Millionen Mark erreicht. Tie Zentral -Ein - und Berkaufs-
genossenschasten hatten 1913 in Höhe von 74,8 Millionen Mark Waren
vbgesetzt, gegen 71,8 Millionen in 1912 . Ter nassauische Verband trat
in das Jahr 1914 mit einem Bestände von 218 Genossenschaften ein.
Alljährlich findet bei ihnen eine unvernrutete , eingehende Revision statt.
Alit vereinzelten Ausnahmen sei der Geschästsstand der Vereine ein
gesunder. Der Revisionsoerband tue weitgehendst seine Pflicht und
bixtbe nicht unhaltbare Zustände . Der Verbandsetat wurde pro 1914 mit
31000 M . an EinnalMen und Ausgaben sestgestcllt. Tie Staatsrcgie-
rung gewahre dem Verbände für die Revision , Abhaltung von Be¬
lehrungskursen nsw . einen Zuschuß von 3500 M . Der 26 . Verbands¬
tag soll im Monat Jrrli zu Limburg  a . L. abgehalten werden . Wegen
Nichtbeachtung der Verbandstevisions -Bcanstandungen muhte das Aus-
schlußverfahren gegen den Spar - und Kreditverein , eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu F r a n kf u r t a . M .-R ö d e l h e i m
ttngeleitet werden . Im Jahre 1913 konnten die angeschlossenen Vor-
ichußvereine in Schwanheim , Herschbach und Dodenau  das
^Ojährige Jubiläum begehen . Mit der durch die Nassauische Landesbank
verwalteten Nassauischcn Lebensversichernngsanstalt wurde eine Arbeits-
Vmeinschaft eingegangen.

Frühlingsboten
Ter Kuckuck ließ bereits am 12 . April , dem ersten Osterfeiertage,

M Gemeindewald zu Sonnenberg  seine ferntönende Lockstimme
hören und sich sehen. Er ist denrnach in diesem Jahre früh erschienen,
kommt er doch sonst gewöhnlich erst Ende April . — Schwalben
lvurdcn bereits am Karfreitag hier und in der Umgebung gesehen.

Seltenes Jubiläum
Am 16. April find es' 40 Jahre her , daß Herr Kaufmann

L. D . Jung in den Aufsichtsrat des Vorschußvereins zu Wies¬
baden , Friedrichstraße 20 , gewählt wurde . Tie Verdienste des Herrn
Jung für die Kaufmannschaft im allgemeinen sind schon vor
einiger Zeit gewürdigt worden , als Herr Jung , der noch heute
stellvertretender Handelskammerpräsident ist, mit Rücksicht auf
sein Alter nach fast 20jähriger Tätigkeit aus die weitere Ausübung
seines Amtes als Handelsrichter verzichtete . Als stellvertretender
Aussichtsratsvorsitzender des 'Vorschußvereins ' hat Herr Jung seine
kaufmännischen Kenntnisse und seine reichen . Erfahrungen dem
Institute zur Verfügung gestellt . Im Laufe der 40 Jahre hat er
dem Verein unschätzbare Dienste geleistet . Mit dem regsten Eifer
hat er sich den Vereinsgeschäften gewidmet und an dem Auf¬
blühen des Vereins nicht nur das lebhafteste Interesse , sondern
durch seine tätige Mithilfe und sein energisches Eintreten , wo es
Salt , das Interesse des Vereins zu wahren , auch einen großen
Anteil gehabt.

Revision der Pferde- und Kraftdroschken
Die Frühjahrsrevision der Droschkenftihrwerke wird wie folgt statt-

ftnbot : a) sür die Pferdedroschken  Nr . 1—17, 139—156 und
174—176 am TienStag , 28. April , vormittags 8 Uhr . b) Für diePferde-
broschken Nr . 18—77 und 157—165 am Mittwoch , 29. April , vor¬
mittags 8 Uhr . c) Für die Pferdedroschken Nr . 78- 138 und 166—173
am Tonnerstag , 30 . April , vormittags 8 Uhr . d) Für die Kraft¬
droschken mit ungeraden  Nummern am Mittwoch , 29 . April,
dormittags 8hs Uhr . e) Für die Kraftdroschken mit geraden  Num¬
mern am Donnerstag , SO. April , vormittags 8V2 Uhr.

Hochzeitsgrütze aus einem Flugzeug
Ingenieur I . Gödecker  von den Gödecker-FIugzengwerken

in Mainz -Gonsenheim feierte gestern in Wiesbaden im Hotel
Nonnenhof feine Hochzeit . Aus dieser» Anlaß kamen mittags
zwei Gödecker - Eindecker  vom Flugplatz in Gonsenheim nach
Wiesbaden , umkreisten den Nonnenhof wiederholt und sandten
Blumengrüße  hernieder , die auf dem Äuisenplatz landeten
Und von den Findern dem Brautpaar überbracht wurden . Am
Nachmittag kurz nach 6 U 'hv Wudete wieder das bekannte Surren
der Schraube das Nahen eines Fliegers ) Auch dieser zog seine Kreise
^ den Nonnenhof und warf einen Blumengruß hernieder , der,

-en  grauen Letnwandsack eingenäht , in der Wintermeyerstraße
5« gefunden wurde . Ein rotes ' Band au dem Sack! machte die
^ 'anten auf den Gruß aus der Luft aufmerksam . Der Sack trug

aufgenähte Adresse : „ An das Brautpaar Gödecker, Hotel
„Ernst ' Heß " auf die Adresse

«r «-aiöKutujie ecvrene - „ A.N j
Airnenhof " . Mit Bleistift hatte
i^ nen „H . Glückwunsch !" gekritzelt.

Förster und Wilderer
, Ein Zusammenstoß zwischen Wilddieben und einem Jagd-

don Klarenthal spielte sich am zweiten Osterfeiertage
.in Wiesbadener Stadtwald bei Dotzheim  ab . Von dem zu-
l andigen Jagdbeamten war am Samstag dort ein in einer Schlinge
gefangener Rehbock gefunden worden , und zwei Beamte paßten

Ort und Stelle auf , um den Täter abzufangen . Am zweiten
veiertag vormittags fand sich auch der Schlingensteller ein , nur
L trte  Beute abzuholen . Ms er die Beamten erblickte , floh der
Mann , der Maurer Wilhelm Schütz aus Dotzheim . Einer der
^eamten verfolgte ihn durch ein Dickicht, wobei sich infolge eines
uwilücklichen Zufalles das Gewehr beS Försters entlud und einige

-^ Mote den Schütz im Rücken und an einer "Hand verletzten
^er . ForMxamte trug Sorge , daß dem Verletzten ärztliche Hilfe
ruterl wurde , worauf mau ihn ins Pa uline n stift brachte

Konkursverfahren
lieber das Verinögeu des Kaufmanns Karl Waldschmidt'  zu

-äresbaden , Schwalbacher Sttaße 7 würde am 14. April 1914 das Kon-
wrsvcrfahrcn -eröffnet . Zum Konkursverwalte wurde der Bücherrevisor
veorg <At ernb erg er  zu Wiesbaden ernannt . Künlnrsforderungen
und bis 16. Mai 1914 bei dem Amtsgericht in Wiesbaden anznmelden.

erste Gläubigerversammlung ist ans den 16. Mai 1914 , vormittags
. Uhr und der allgemeine PrüsnngSter 'min auf den 6. Juni , vor-

^ttags 10 Uhr anberaumt worden . -
Handelsregister

In das Handelsregister A 570 wurde bei der Firma Rosenthal
wch David  zu Wiesbaden eingetragen : Der bisherige Gesellschafter
Kaufmann Julius Rosenthal zu Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der
wrnm . Tie Gesellschaft ist aufgelöst. — In das Handelsregister A Nr.

V lvnrde eingetragen , daß die Firma Pension Internationale , Sommer-
Mle Gratrix in Wiesbaden auf Frau Albert Meyer,  Henriette , geb.

zu Wiesbaden übergegangen ist.

Schwurgericht
^ Von den Funktionen eines Geschworenen gelegentlich der
-vorstehenden Schwurgerichtstagung ist auf seinen Antrag der
Kdwirt Wilh . Sch locker aus Hattenheim  entbunden . Als
r .uatz für ihn würde Oberstleutnantz . D . Otto Pfaff  in Wies-
"den ausgelost.

Vermischte städtische Nachrichten
x. , Im städtischen Kaiser Friedrich -Bad werden die ermäßigten

Misch-irischen Bäder von jetzt ab Montags und Donnerstags
nachmittags  abgegeben.

tz Ein Tourist namens Willy Müller  aus Limburg , wurde
n . . der Sanitätswache auf dem Hofe des Walhalla -Restaurants

Iwiiungslos ausgesunden und ins ' Krankenhaus ! geschafft,
t Tie Feuerwehr löschte gestern nachmittag einen Kamin-

in der Neugasse : ferner einen Brand  in einem Fach-
"hänschen aus einem Holzlagerplatze an der Platterstraße.

Kirchliches
^ Sn St . Bonifatius  ist nwrgen früh 7.30 Uhr ein Amt für
» am 16. April vorigen Jahres gestorbenen Herrn Küster Konrad

, cker . — Stiftungen sind in dieser Woche folgende: Donnerstag
Uhr ein Amt für dw t Frau Therese Spangen berg,  geb . Zick.

55) Messen: Donnerstag 6 Uhr für die Verstorbenen der Familie Franz
Freitag 6 Uhr für Polizeikommissar Eduard von Thewalt-

ĝ ^/ler,  9 .15 Uhr für Jäkob Hart mann,  dessen Ehefrau Maria,
fe;..' kelfricf) und Kinder , Samstag 6 Uhr für Adam Ehrhardt  und
^at ^ r,au  Elisabeth , geb. Hölzer , 9 .15 Uhr für Frau Geh . Reg.--vu s ch.

* . '
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* Für die Hungernden der Franziskaner Mission
in Japan.  Ueberttag 199 .45 M . Von .Ungenannt 4.78 M . Summa
204 .23 M.

Schutz dem ersten jungen Grün
Alle gütlichen Ermahnungen der Forst - und Verwaltungsbehörden

an das Publikum um Schonung  der Bäume , Sttäucher und Blumen
in Wald und Feld verhallen ungehört . Es ist ein beschämendes Zeichen
von Unkultur für unsere Bevölkerung , daß sie Sonntags wie die Van¬
dalen  im Walde , Feld und Flur haust und alles nur irgend erreich¬
bare blühende Gezweig schonungslos abbricht. Aus den Taunus-
bergen,  dem Odenwald und dem Vogelsberg sind während der Oster¬
feiertage die Primeln , Veilchen zentnerweis , die blühenden Obstzweigo,
das lichtgrüne Buchengeäst, bewurzelte junge Tannen und frisch ent¬
faltetes Strauch - und Buschwerk zu tausenden geschleppt worden. Das
Herz blutet jedem Naturfreunde , wenn er jetzt nach den Ostertagen überall
in den Gebirgen die Spuren dieser Waldschänder und Fluren-
v er wüst er  sieht . Ein kleines Sträußchen in Ehren . Wie man sich
aber hier an des Waldes Heiligtum versündigt , das ist ein Brandmal
für unsere Ausflügler . Und nicht ein Zehntel der jungen Waldespracht
kommt daheim in die Basen und Kelche. Den größten Teil findet man
in den Eisenbahnabteilen , aus den Wegen üud Straßen , achtlos und
kaltblütig wcggeworfen.

Gibt es denn gegen diese Roheiten gar kein Mittel ? O ja ! Die
Verwaltungen unserer Gebirgsorte sollten nur mehrere Sonntage nach¬
einander an den Ortseingängen und auf den Abgangsstationen Beamfte
postieren  und schonungslos jeden Touristen,  der mit heubund¬
artigen Sträußen aus den Wäldern kommt, zur Anzeige bringen.
Nur zwei- oder dreimal den Versuch gewagt, und der Waldschändung
wäre mit einem Schlage Einhalt geboten. Tenn der Wald ist Allgemeingut
des Volkes und ihn zu schützen die Pflicht der Allgemeinheit . (

Letzte Nachrichten
Der Kaiser in Korfu

Korfu,  14 . April . Das Kaiser paar und die Königin
der Hellenen  besuchten mit den Professoren Caro und Törpfeld
heute nachmittag das Museum und darauf die Ausgrabungen in
Koritza , wo u . a . ein Stein mit einer Widmung an die Göttin
Artemis gefunden und freigelegt wurde . Bis jetzt sind etwa 40
Säulenstümpfe von ungefähr einem Meter Länge , übereinander
geschichtet, gefunden worden.

Eine kurze Anfrage
werlin,  15 . April . Der Angriff , den am Aschermittwoch

morgen die zwei Burschen des Generalmajors Boeß
in Neisse  auf den General ausführten und der Selbstmord
der beiden Offiziersburschen , die sich am gleichen Tage von einem
Eisenbahnzuge überfahren ließen , gaben Veranlassung dazu , eine
kurze Anfrage  im Reichstag an den Reichskanzler zu richten.
Diese Anfrage ist jetzt vom Staatssekretär Delbrück beant¬
wortet  worden.

Mexiko und die Union
> Washington,  14 . April . Alle Schiffe der Atlanti¬

schen Flotte  in Hampton Roads haben Befehl erhalten , nach
Tampico abzugehen.  Ferner ist das Transportschiff .Hancock
angewiesen worden , mit 800 Marinesoldaten von New -Orleans
nach Tampico abzugehen . Das Schlachtschiff „ South Carolina " ,
das sich auf der Fahrt von San Domingo nach den Vereinigten
Staaten befand , erhielt unterwegs in einem drahtlosen Telegramm
ebenfalls Befehl , nach Tampico abzugehen . Weiterhin sind die
vor Boston liegenden Kanonenboote „ Nashville ", „San Domingo"
und „ Tacoma " angewiesen worden , nach dem gleichen Bestimmungs¬
ort abzugehen . Tie bei Pensacola liegende Torpedobootsflottil 'le
erhielt ebenfalls Befehl , sich zur Abfahrt nach Tampico bereit¬
zuhalten . Das Kabinett  hatte heute eine zweistündige Be¬
sprechung über die Lage.  Staatssekretär Br Han hat seine
Erholungsreise , die er antreten wollte , aufgegeben . Dem Ver¬
nehmen ' nach ist Präsident Wilson  nicht geneigt , Gewalt an-
zuwendcn , es sei denn als letztes Mittel . Sobald die Flotte sich
versammelt hat , wird Konteradmiral Badger etwa 20 Große
Kriegsschiffe in den mexikanischen Gewässern unter seinem Befehl
haben . Wie mitgcteilt wird , hatte der mexikanische Geschäftsträger
Algara am Samstag den Staatssekretär Bryan ausgesucht und ihm
.Huertas Entschuldigung übermittelt . Huerta wäre bereit , das
amerikanische Kanonenboot „ Delphin " zu salutieren , das als
Depeschenboot für Tampico benutzt tvird , stellte jedoch Bedingungen
hinsichtlich des Saluts . Bryan erklärte Algara , er werde auf
einem bedingungslosen Salut bestehen . Freunde Huertas in
Washington , welche die ernste Auslegung erkannten , die dem Vor¬
fälle in Tampico von der amerikanischen Regierung gegeben wird,
sandten Huerta ein Telegramm , in dem sie ihm zum Nach¬
geben raten.

AmtlicheNotierung eu vom Wiesbadener und Frankfurter
Schlachtviehmarkt vom 14 . April 1SL4

(Eigene Berichts der Rh.'inischm Bslkszsitung)

Ochsen.

! W cöbadener
Preise

| Franks rter
Preise

1 Lebend- Schlacht- Lebend- Schlacht-
Bollfl., auSgemäl. höhst. Schlacht- gewicht. gewicht. gewicht. gewicht

Werts, die nochn. gezogen haben 5 kn. 5 ) kg. 00 kg. 50 kg.
(ungejohte) . 48—52 85—92

48—52
—

Bollfl. ansqemäst. im Alt. v. 4-7I. 49- 53 86- 93 86—90
Junge fleischigeu. auszemäst. und 43- 47ältere ansg emcstele . . . . 76- 84 42- 46 78- 88
Maß. genährte jg. u. gut genäh.ält. — — 33- 42 70—77

GnKcn.
Bollfl. auSgewachs.höch. Schlachtw. 43- 46 73- 78 44- 46 73- 76
Bodfleischige längere. 32—42 62—72 40- 43 72—78
Mäß.genährte jg. v. gut oenäh.ält. — — — —

Färsen und Kühe
Bollfl. ausgem. Färs.b Schlacht«. 49—52 85- 93 44- 48 79- 86
Bollfl. ausgemästete Kühe iöchsten

Schlachtw-rts bis zu 7 Jahren 39- 43 74- 80 41- 44 76- 79
Nettere ausgem. Küheu.wcnî gut

entwickelte jüng. Kühe». Färsen 34- 38 65—70 38—40 65- 79
Müßig genährte Kühe und Färsen 80—33 tC—64 30- 34 60—68
Gering genährte Kühe und Färsen — — 20- 28 46- 61

Kälber.
Doppellender, feinste Mast . . — — — —
Feinste Mastkälber. 68—70 113—117 — —
Mittlere Mast>u. beste Saugkälber 64—66 107—110 62- 66 105—112
Geringee Mast- und gute Saugt. 53- 68 97—103 56- 60 05- 102
Geringere Saugkälber . . . . 52—56 88—95 — —

Schafe.
Mastlämmeru. jüngere Masthäm. 45V,- 47 95- 86 41- 42 90—92
G-ringcre Masthä nmelu. Schafe — — — —
Aeltere Masth. geringere Masth.
und gut genährte junge Schafe. . — — — —
Mähig gewährte Hämmelu. Schafe

(Mirzschafc) . — — — —

Schweine
Bollfl. bis zu 100 kg Lcbendgew. 49’/j—50 63- 64 48- 50 6>—64
Bollfl. über 100k- Lebendgewicht 49 63 42- 50 61- 62
Bot fl. über 125 kg Lebendgewicht 50—52 63—64 44—50 62- -64
Fette über 150 kg Lebendgewicht 48- 49 60- 61 4ö—50 62- 64
Fleischige unter 100 kz Lebendaew. —s — — —
Unreine Sauenu. oeschnitteue Eber — — — —

Am Wiesbadener Schla chtvieh markt  bettug der Auf¬
trieb : Ochsen 72, Bullen 16, Kühe und Färsen 122 , Kälber 573 , Schafe
280, Schweine 1201 . — M a r kt v e r l a u f : Bei mittlerem Geschäft
geräumt . Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von 64 M.
46 Stück, 63 M . 93 Stück, 61 M . 12  Stück , 60 M . 47 Stück,

Am Frankfurter Schlachtviehmarkt  betrug der Auf¬
trieb : Ochsen 270 , Bullen 45, Färsen und Kühe 635, Kälber 137, Schaft
60, Schweine 2257 . — Marktverkauf:  Geschäft in Schweinen leb,
Haft, Ucberstand genug ; im übrigen gut, kein Ueberstand. '

rft Vj
Limburg,  11 ’. April . (Wochenmarkt-Preise .)’ Butter per Pfd.

1.20 M . Eier 2 Stück 14 Pfg . Kartoffeln 50 Ko. 2.20 M . Blumenkohl
30 —60, Zitronen 5—8, Sellerie 10—15 Wirsing 10—30, Weißkraut
10—30, Knoblauch 80 , Zwiebeln 25 p. Ko. Rotkraut 10—30 p. Stck.
Rüben , gelbe, 20 . Rüben , rote , 20 p. Ko. Merrettig 15—25 p. ,Stg.
Aepfel 25—60 p. Ko. Apfelsinen 5—8  p . Stck. Rettig 5—10, Endivien
10—15, Kopfsalat 12 p. Stck. Birnen 25—60 p. Ko. Kohlrabi (unterird .)
10—15 p. Stck. Spinat 50 , Rosenkohl 60, Walluüsse 90 Pfg . per Ko.
Schwarzwurz 60 Pfg . p. Ko. Haselnüsse 50 p. Liter.

Standesamt Wiesbaden
9. April

Gestorben.  Am 6. April : Wwe. Johanna Höppli , geb. 'Gaal>.
81 I . Küfer Albert Versen, 45 I . Ehefrau Henriette Fröhlich , geb.
Krissel, 63 I . — Am 7. April : Köchin Therese Atschit, 43 I . Rentner
Karl Lugeirbühl, 84 I . Landwitt Philipp Becker, 56 I . Ehefrau Berta
ikarpinski : geb. Rosengart , 60 I . — Am 8 . April : Metzoergebilse Peter
Zimmer , 61 I . \

10. April
Gestorben.  Am 7. April : Anna Elisabeth Fritz , 9 M . — Am

8. Apttl : Wwe. Softe Baur , geb. Garlichs, 64 I . — Am 9. Apttl:
Karl Reininger , 1 I . Eheftau Katharina Scknnidt, geb. Schmidt . 38 I,

14. »ipril
Gestorben.  Am 9. April : Ehefrau Amalie May , geb.

Schramm , 60 I . Wwe . Theodore Schäfer , geb . Möckel, 75 I . —
Ani 10. April : Horst Baumann , 4 I . Wwe . Eva Wahl , geb.
Schlepper , 74 I . Taglöhner Wilhelm Ferger , 71 I . — Am
11. April : Damenschneider Adam Dillenberger , 49 I . Ehefrau
Margarete Etzel, geh . Lantze , 31 I.

Aus dem VereinsLedrn
’* Kat h. Gesellenverein-  Tie 'Damen und Herren der Ge-

sangsabteiluug sind für heute ab'end 9 führ zu -einer wichtigen Besprechung
ins Gcscllenhaus eingeladcn.

Dereinskalender
Donnerstag » 16. April

Fürsorgeverein Johannesstift E . B. 9.45 Uhr: Sitztma.
Elisabethenverein . Nachm. 3 Uhr: Konferenz.
* Katholischer Frauenbund .. Sprechstunden jeden Donnerstag von

4—5 .Uhr bei der ersten Vorsitzenden, Frl . M . Feldmann,  Kaiser
Friedrich -Ring 1, III.

Kirchenchor (Dreifaltigkeitskirche.) Abds. 8.30 Uhr: Gesangstunde.
Lehrergesang-Vcrcin . Probe. Männerchor: 8 Uhr.
Arbeiterverein . Abends 9 Uhr: Gcsangsttmde.

Katholischer Fürsorgeverein Johannesstift E. V.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9—12st,
und von 3—6 Uhr, Büro , Luisenplatz 8, p.

Amtliche Wasserstands-Nachrichten
vom Mittwo ^ , 15. April , vormittags 11 Uhr

Rhein
gestern heute

Main
gestern heute

WaldshM. — — Würzburg. — —

Kehl. — — Lohr. — —

Maxau. — — Aschaffenburg. . . . — —

Mannheim . . . . — — Groß-Steinheim. . . 2.48 2.28
Worms. ■2.52 2.30 Offcnbach. — —

Mainz.
Bingen.

2.45
8.33

2.29
3.16 Kostheim.

Neckar
2.14 1.96

Caub .
Waste:

Wimpfen.
fällt

K.Eichhorn
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse

meter'| Weites *- Nachrichtenc.
vom 15. April mittags 12 Uhr

HYORO.
METER

SO.

40 .

30 _=

20 .

10 .

0.

10 .

20 -

30-
tCei ui *voriussijc der Meteorologischen Abteilung des
Physikalischen Vereins » Dienststelle Frankfurt a. M. für

morgen a
Wolkig, trocken , ruhig , kühl.

~ - 40

H_60

JO
~ Faucht

-80

.90
— Sahr

- f«uolit
_100

Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 2 Hhr 17 Grad C.
Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 4 Uhr 7 Grad G.

KurhausMWiesvasen.
Donnerstag,  16 . April , 11 Uhr : ’Ko chb rnunenkonzert,

der Kapelle Paul Freudenberg . 1. Kaiser Friedrich -Marsch (Friedmann ).
2. Ouvertüre zur Oper „Maritana " (Wallace). 3 . Dorfkinder, Walzer
aus der Operette „Der Zigeunerprümas " (Kalman ). 4. Ständchen
(Schubert). 5 . Sclecttou aus „Preciosa " (C. M . v. Weber). 7. Tie
Jagd nach dem Glück, Galopp (Glenberg ). 4 Uhr : Abounements-
konzert.  Leitung : C. Schuricht . 1. Marsch aus den Ruinen von
Athen (L. v. Beethoven). 2. Ouvertüre zu „Tie Geschöpfe des Pro¬
metheus " (L. v. Beethoven). 3 . Serenade (I . Haydn). 4. Ouvertüre
zu „Tie schöne Melusine " (F . v. Mcndelssohn -Bartholdy ). 5. Rhapsodie
(E. Lalo). 6. a) Andantiv , b) Scherzo aus der Symphonie in F-moll
(P . Tschaikowsky). 7. Morgenblätter , Walzer (I . Strauß ). :h 8 Uhr:
Abounementskonzert.  Leitung : C. Schuricht . l . Ouvertüre zu’
„Titus " (W. A. Mozart ). 2. Air (I . S . Bach). 3. Ouvertüre
„Richard III ." (R . Volkmann). 4. a) Vorspiel , b) Karsreitagszauber
aus „Parsifal " (R . Wagner ). 5 . Variationen aus dem A-dur-Quartett
op. 18 (L. v. Beethoven). 6. Ouvertüre zu „Egmont " (L. v. Beethoven)./

pw Für Erholungshedürffije und leichtere
«HyS VKEtWiK tCrflnl ^e . Sommeru.Winterbesucht.

Kuranstalt Hofhoim I. T.B« K ü WUmI öS Stundev.Frankfurta.M. Prospekt*
A -lWl . » W» LÄ . durchDr. Schulze-Kahleyss,Nervenarzt.
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KursberichtGebrüder Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden, Rheinstrasse 95.
37.
37 .7.
47.
47 .
37o
37o7,
47.
47.
37. 7«
47,
37,
37 . 7«
47.
37»
37 , 7°
47°
47,
47 ,
47 «7,
47 . 7.
37.
47°
37 . 7.
47«
3". 7«
37,
47.
37 . 7.
47°
47«
«7 . 7,
37,7»
47°
37.
47 . 7.
37»
47,
37.
5%

Frankfurter Bärsa.

Prenssisch» Konsols ,

• , unk. 1918
, Staffelanleia»

Beiohsanleihe . . .

„ unk. 1918
BadieeheAnl . unk. 1921
Bayern.

, unkb. 1920 . .
Hessen.

, unk. 1921 , .
Sächsisohe Rente . ,

Württemberg . AnL 1903
Oesterr. Goldrente . .

a Btaatsrente .
, einh . Rente .
, Silberrente .
, Pmpierrente ,

Ungar . Goldanleihe ,
„ Goldrente .
, Btaatsrente

Ki rse vom
11.April 114. April

Italienisohe Rente
Portugiesen , Serie III
Rumänier 1890 . . ,
Russen 1894 . . .

„ 1380 . . .
„ 3902 . • |

1905 . . .
ßohweden 1890 . . ,
Unif . Türken 1903 ,
Argentinier 1890 , ,
Chinesen 1898 , , »

„ 1896 . . .
2"apau. Anleihe 1888,
Innere Mmüusm,  ,

o »  t

w>
«
IOM

78 45
87—
98.50
91.10
78 50
87:10
97.<35
97.20
84.80
97.40
75 —
84 60
97.80
77.80
84.60
86 80
83.40
82.30
85—

70.*75
82 60

82. 10
95.50
64—
94—
77 .40
86 .80
00.—
98.20

100—
00.80

100.10

43.-
64. -

8.43
10. /,

21
0

30
14
14
30
7
1

67

Frankfurter

Leiohabank-Anteilscheine .
Oesterr. Kredit-Aktien . ,
Badisohe Anilin- Fahr. -Akt.
Blei- u. Silberh. Braubaoh,
Chen. Werke Albert- „
Chem.FabrikGoidenberg» ,Chem. Fabrik Griesheim« _
Höchster Farbwerke- „
Bnderus. Eisenwerke- s
HoliTcrkohl.-Ind.Konstani-a
Südd. Eisenb.-Ges.- ,
3°/» Oesterr.Staateb.-Oblig.
3°/0 „ Südbahn -Oblig.
j3°/o Prag-Dax-Eisenb. ,, .
4°/. Ung.Lokaleisenb. S. II .
47.7.
4”/0 Missouri Paoifle 1905,
4‘/,7 » Anatolier Serie I . .
37,7 . Bay.Hp.u.W.-Bk.Pfdbr.
47 » » ,, .
47» Berliner Hyp.-Bk. „ .
37.7. Frkf. Hyp.-Bank „ .
47» .. u. 1920 .
4°/oFrkf.Hyp.-Kred.-Ver. „
47. Goth Grundkr.-Bk,- 0 ,
37, °/» Hamb. Hyp -Bank„ .
47. „ » 1921 . .
37,7 « Mein. Hyp. Bank *
47» .. °. 1912 * '
37« Hass. Ldsbk,- Sobald/
27.7» » F.G. H.K.L. . .i-

M. N. P. Q. .
R. S. ,

T.
ü . X.

VW.
Y
a.

37 . 7»
27 . 7.M:Sk*
47.
«7.

»
n
v
»
n

w
a
n
M

_o13

M
V

IO
CU

Kurse
1. April 114. April

136 5̂0
194.50
640—

78.50
447—
247 .50
269.—
643—
105.56
314 .—
12 .95
74.75
51.50
71.80
87,25
SO—
60.80
90. 10
90.30
97 —
95 59
86,40
96.50
96.—
95 40
85.50
96.50
86 .—
95 80
88. -
91.50
91. 50
91.50
91.59
91 50
93—
92. -
99 —
99—

Frankfurt «!* BGrse.

47 . Pfälx. Hyp.-Bk.-Pfdbr . .
4”1,  Prouxi , Bodenkr .- „ ,
4°/» ? ceuss. Ctralb. 1912 „ .
4°/« Vreuxs. Hyp .-Akt .-Bank.
47 , .. K.-ObL .
33/t7 . Freupe. Pfandbr .-Bank
'7 . „ 1- 1922
17° .. » H.-Obl.
37,7 « Rhein . Hyp .-Bank 1914
47 . „ i - 1923
Z'/,7 » „ Kom.-Obüg.
i 'l/u  Rh.-W.-Bodenkr .-Pfdb.
4»/, .. „ u. 1922 „ .
3°/« RheinproTinz -Anleihe.
57,7.
37, .7 . » »
40/
37,7 « Pearkk -Stadtanleihe U,
17. Kölner , „ 1903
47 « .Vainxer „ 1907 .
3'/,7 » Wiesbadener , , sbgest.

„ 87,90 . 98, 1902
,. 1903

1900/01 1903
„ u. 1916 1803
„u . ,937 1903
„ Ser.II 1908
„ Ser. III 1912

Obi Höchst . Farbw . .
Badische 1867er Lsas
Köin -JImdener „ .
Oldenb. 40 Taler „ .

Brannsohweiger 20 Taler
Meininger 7 Gulden .

7, Oesterr. 1860er .
Mailänder !0 Lire . .
Venotianer 30 Lire . »
Ungar . 100 Gulden . «
Scheck London «

Kurse vom
11. April jl4. April

3' , 7»
37 .7.
4%

l\
47»
47.
«7»
4°'»
37 .7.
37o

w

N '
D '
D
«
v ' 74 . —

441 .—
2045V.

40/̂ reichmündelsichere Hessische Landes -Hypothekenbank -Pfandbriefe mit Staatsgsrantie Serie Xa , XXIII —XXVI 97.40.

O
W)
ü
»oca

96.9°
95 .50
95.30
95. 40
96.2«
87.60
95. 5U
96.50
84. 10
96—
85.—
84—
95 .50
83. 10
86. 0
89.90
97—
SS 60
95, iO

88.40

97—

93.8

144—
128.30

3690
179.50

Dl»'

»7,
6

67,
127,

10
37.

6
3
0

?'/»
0

17.
8
6

10

14
14
23
10
10
11
11
8
8

S* t
10
10
9

12
0
IC
i

t iar )inw < BSrea.

3*/c Reichsnnleihe . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz- und Oiso.-Beak .
Darmstädter Bank . . ,
Deutsche Bank . . . , .
Disoonto Commandit . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank f. Deutschland
ßchaaifhausen ’soher Bankver.
Niederwaldbahn . . .
Oesterreioh . Staatsbahn
Lombarden.
Mittelmeerbahn . . .
Princo Henri . . . .
Baltimore und Ohio »
Canads Paci &o . . •
Tiirkenlose . . . .
Allgem . Elektrizität »-Gei.
Bochumer Gusstahl . . . '
Concordia Bergwerk . . *
Dentsch -Luxomb. Bergwerk •
Esehweiler Bergwerk . >
Gelsenkirchener Bergwerk «
Harpener
Hohenlohe -Werk * . . • t
Lnnrahütte . . . . « •
Fa ôn Mannstädt St.-&. ;
Rhein -Nass . Bergwerk . ,
Rheinische Stahlwerk » » >
Linde ’s Eismaschinen , » ,
Siemens & Halske . » ,
Thiederhall . . . . • <
Hamburger Packetfahrt »
Norddeutscher Lloyd . . ,
4 '/// , Hamb. Paoketf .-ObU?
47,7 , Herne Oblig. . . .
47o Hannov Bolenkr -Pfdbt.
Reiohsbank -Diskont . , ,
Privat -Diskont . . » , ,

Kurs « vorn Kurse vom
11. ^prU 14. April Londoner Börse» 1i . April |u . Apri

78 .60 2'/, */. Englisch » Konsuls. 76. /,s
153.h7 4°/0 Argentinier 1897/1900 8 —
108.50 3°/„ Mexikaner . . • - . -
117.75 Atchison com . . . . 99 Vs
246 .87 Canada Paoific . . • 205 V*
186— Chicago Milwaukee . • 102V,
151.25 Denver prof . . . . 23 '/,
1,2 . '2 Erie com. . . . . . 29 '/,
104,50 Loaisville Nsshville . 139-
21 .— Rock Island . . . « 3 */■
- . - Loatberu Railway oou». . • 25 '/,
21 .25 Union Paciüo oom. . . 162—
- . - Chartered . . » . . .

1 8. - Goldfioids . . . . • 2 I8/as
81 -12 Randmine» . . . . , 66/».

201.25 c 183/s
_o i 65.55 Acaconda . . . . , X 78/’ 18</)o 247. 25 Bank-Diskont . . . o 001° Io

224,75 so 367.— Pariser BSree. o
31 12 oCA

221 50 3°/0 Französ . Rente tu 86 70
w_ 187.87 4°/. Brasilianer . 2 72.20:0 183.68 31/-°/o Italienische Rente . • 2 —. _

118.- 3°/„ Russen . . . • 73 40
155.87 4»/, °/» 1909 . . 96 30
126.— 4°/„ Span. äuia . Rente . • 88 50
209 50 Tftrkenloae . . . . • 19".50
161.50 Suez - Aktien . . . . 4600 —
>30. 10 Nord de l’Espagaa * • 442-
217 .50 ßaragossabalin . • 442—

64.25 Banane de Paris , » • 1641-
131— Crödit Lyonnais . . • • • 1648 —
! 14.50 Banquo Ottomane . . 641 —
101.50 Eastrand f . . . . • 48 —
98 .50 Cape Cowper . . . • 92 —
95.75 Rio Tinte , . . • 1824—

4"/“ dagersfonteir , , . . in —
2B/. % Bank-Diskont . . . • 3 '/. °/.

Danksagung.
Es wäre uns unmöglich allen Freunden

und Bekannten für die so innige Teil¬
nahme bei unserem so herben Verluste
einzeln zu danken . Wir sagen hiermit
allen herzlich Gott vergelt 's.

W . GSrniM und Kinder.

Am SO. April 1914 , vormittags 1 «» Uhr » werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus Nr . 19 mit Seiten-
Wohnhans rechts Nr . 19 a und 19 b, Wohnhaus Nr . 21 mit Seiten.
Wohnhaus links Nr . 21 a und Seitenwohnhausteil links Nr . 21 b und
Hinterwohnhausteil Nr . 21 c und 19c, El villerstrahe Nr . 19/21
hier , insgesamt 27 ar 52 qm groß, 600000 Mark Wert, Eigen¬
tümerin : Firma Bernhardt und Cie, G . m. b. H. in Wiesbaden, zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden,  den 31. März 1914.
Königliches Mmtsgericht Abtl . 9.

Am 27 . April 1914 , vormittags 11 Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61 ein Wohnhaus mit Hofraum, Distrikt
Königsstuhl, groß 12 ar 81 qm , ferner ein Acker Distrikt Königs¬
stuhl 9. Gewann, groß 12 ar 16 qm zusammen 27 700 Mk. Wert,
Eigentümer : Architekt Ludwig Meiner in Düsieldorf, Graf Adolfstr.
Nr . 71, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 7. April 1914.
Königliche ^ Amtsgericht Abt . 9.

Hofrat Faber’sche
ilitärberechtigte Realschule

Adelheidstnasse 71

Der Unterricht beginnt Mittwoch , den 22. April , morgens 8 Uhr.
Anmeldungen werden täglich , ausser an Sonn - und Feiertagen von 11 bis
1 Uhr entgegengenommen , Es wird gebeten , bei der Anmeldung das
letzte Schulzeugnis , sowie Geburts - und Impfschein vorzulegen.

Die Direktion.

$ pangenberg'jches Kon¬
servatorium für Musik

Gegründet 1888 Wilhelmstratze 16 Frequenz 1913/14: 433 Schüler.

Bezin des Nitkkriijts:Jitistog,st«2l.3ipril 19l4.
Neue Kurse in allen Fächern.

Anmeldungen Derzeit . Prospekte gratis.
Telephon 749. — Personen.Aufzug im Hause.

Die Direktion:
H . Spangenberg W . Fahr

König!. Musikdirektor Groß.«Hess. Professor

0O4C ^JC *JC >4C >JCiJC ^ CXlC>JC> JC >JCivj :=>JCsJC >JCsjC ^ jrii]
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£
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E
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2
2
2
2
2
2
2
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empfiehlt sich das bestbekannteste
und empfohlene

Photographische Atelier

Wilhelm Strauch
Wiesbaden, Emserstr. 34

gegenüber der Riederberg - Schule.
Telephon Nr. 15S6.

Mitglied vieler katholischer Vereine.

Ein grosses Bild als Geschenk.

für

Rheinisch-üteff.
MomleSs- und Sciirsiü-
Lsfirnntfüitj. Ranges

ÄL-
Herren

Inhaber:

Emil Strauß.
ik mwm  48

Erke Moritzstratze.
SBom 20 . April ott:

Beginn neuer Kurse.
Vormittag -, Nawmittag ii.

Abend Kurse.

Prospekte frei.

TU

-« 3

a ôaoootxncsxxxxxa
SirGüssfedsrn- Hamilaktur

«Blonck*
Engros WIESBADEN Detail

;Fri8ärl£hsirasse39f l.Siock
Ecke Neugasse.

;Pariser urad Wiener 1
Neuheiten.

StroHflte.
Federn Resheir

Blumen -sLe»

EBoiler end Seitfenstolfe efc

Fiflnne^  ArbeitJTAaiÄAU ® mit Garantie.
I Mod. Livdier-piano i,22cmh. 450 M.

„ SScilia . 1.25 „ , 500 ,
, K̂ tnanlaA . 1.38 „ „ 570 „
„ „ B „ 1.28 „ „ 600 „
„s rrioguviiaA„ i,w „ „ eso „
, 6 „ B „13) „ „ 680 „
„ 7 Salon A „ 1,32 „ „ 720 „
„ 8 „ B„ 1,34 .. „ 750

n f. w. auf Raten ebne Aufs tzlag per
Monat 15—20 Mk. Kasse 5 oroz
W . Hüllen »*® Hchjmfdrlk
Eegr. 1843. Mainz,  Münftcrsir .3.

Ulavierstimmerstliü)
empfiehlt sich

Josef Rees , Wiesbaden
Dotzhsimerstratze 24 , (Gesellenhaus

Telephon 2065.
Geht auch nach auswärts.

Inschen-Uta
in Gold , Silber , Nickel etc.

sowie

Irtieffen
habe noch in grosser Auswahl und
verkaufe die zu jedem annehmbaren

Preise

Otto MM
23 Yorkstrasse 23

Nachm . 1—6 Uhr.

gw  Gebrauchte

Msttse Röhre«
für Einfriedigungen u. Wafferleitungen
Pferdekrippen und Raufen

Träger , Stallsäulen
sehr prersWert abzugeden.

Gebrüder Äckermann
Alt .rifen - u. Me tat ihandluRg

Wiesbaden , Luisenstratzt 47.

in Marabout und Strauss.
Grösstes und

reichhaltigstes Lager.
Billigste Preise.

Beste Bezugsquelle,
Umarbeitungen  in bekannt

sorgfältigster Ausführung.

DSGgJCQS e%3C3G030CXD

*/i Paket 50 Pfennig
3/2 Pak t 30 Pfennig-

Niederlage : Fern . Alexi,Michelsberg
Wilh . Machenhelmer Bismarck¬
ring l . Fr . H. Müller , Bismarck¬
ring 31 . Walter Geipel , Bleich¬
strasse 19 und in allen durch Plakate

gekennzeichneten Geschähen.

Eisschrätake
für Haushaltungen und Hotelö

Bestes Fabrikat.

Rauch $c  Kraus
Wiesbaden — Morihstraste 66.

Vertreter: Paul Böhme , Wiesbaden
Schwalbacherstr . 47 , Telephon 4303.

MnieMfe
ln großer Auswahl!

La . 50 Zentner Klechcu und eine
Haute  Mist bat zu verkaufen
BäckermeisterI. Lebert, Erüacha Ra.

Junger schöner
Mredale Terrier»

Stauimdanm Ia, in gute Hände billig
ndzugcbcn. Watkmühlstrasre 6S.

R«uenthaler-Straße 0 , Mittelhc .
GroßeS-Zi u.-Wohn«ng zum1. April
zu vermieten. Näh. Borderynusi. *.t

Herrenhemden
fertig und nach Mass

„Unübertroffen "
Kragen , Manschetten,
Kravatten , Hosenträger,
Taschentücher , Socken

Frenz Erüninsm
BingOna .Rh ., Schndttstr .8

H.Frorsth HflchL,
Wiesbaden , Kirchgasse 24.

schuß, Gelenk-, Gesicht-, Genick.-;-
schmerz usw. hat, vcrl. gratis Probenv
Zahrr's Salbe , Ober-Ingelheim

Qet9n

Fteehfera
Hautunreinigkeiten , Pickel,
Schuppen , Ausschlag , rissige

Haut , Gesichtsröta

Hautjucken
Photographen- u. Laboratorium-Händo
verwenden Sie nur die bewährte

ilino - Seifs.
Frei von schädlichen Bestandteilen.
Enthält Ingredienzien , welche des¬
infizierend wirken und die Heilung
fördern . Verhindert Übertragungen

von Hautkrankheiten.
Stück 60 Pfg.

Kar echt mit Namen Rino u . Firma:
Sich. Schubertk Co.Q.m.b H.Weinböhla

Drogerie Machenheimer , Bix-
marckring 1. Drogerie Slebert,
am Schloß. Zentral -Drogerie,
Friedrichstraße 16. Drog .Bracke,
gegenüb. d. Kochbrunn Drogerie
Otto Lilie, Moritzstr.12 Schützen-
hofapoth ., Langgassell Viktoria-
Apotheke , Rhcinstr. 45. Nero-
Drogerie , Nerostraße,48 Drog.
Arthur Jünke , Kaiser Friedrich-
Ring 30. Drogerie W. Graefe,
Webergasse, Viktoria - Drog .,
Rheinstraße 101. Drog . Alexi,
Michelsberg9. Drog . W. Geibel,
Bleichstr. 19. Drogerie J . Minor,
Schwalbacherstr. 49. Drogerie C.
Portzeh ), Rheinstr.67. Drogerie
J . ROOS Nacht ., Wagemannstr.5/7
DrogerieR Sauter,Oranienstr .50
DrogerieF .Sperling,Mo itzstr.24
Drog . Th . YVachsmuth, Emscr-
strasse 64. Drogerie C. Witzei,

Michelsberg 11.

Junge

Kräftiger, dravcr

Hausburfche gesucht.
Wiesbaden , Neroftraste -tll » pari . l.

Kleine Billa
mit schönem Garten ist zu verkauf
o'"cr auch die Parterrc -Wohnnnö
Garten vorn 1. Mat ab

ZU vermieten.
Eltville . Kricdrichstraste ^—

Tspkziersrbeitek"mg"auKE
Wiesbaden . Hermannstr . 6 , n» w

5Lenographie-§chü!e
(Ltolze -SchreY)

DienStag, 81 . April , abendsK UHr
Eröffnung eines neuen Kursus.
EkmrstschlilZebWt, Zimnikr 1L

Alebsme Legte
aller Siände zum Vertrieb eines
großartigen, gesetzlich geschützten
Mossenartikels gesucht.Jede Familie
ist Käufer. Hohes Einkommen.
Angebote unter M . 100 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbet.

drr als HauSdurfche in cine« bürger»
tichen Restaurant , auch aushilfsweise
beim Bedienen der Gäste tätig sein soll,
wird »ach Elberfeld gesucht
Gute Beiiandlung . — Lffertcu unter
M . 14 an die î xp'dition der Nencstc»

Nachrich cu, Elvcrfeld erbeten.

FIHz.ßfltttliitzttIogt
mit schöner Handschrift

lvird inö-fflufmännifd)?Lehre zenoum«
Nhsinberg & Co.

i elleret Schloß Rhriubcrg
Geisenheim am Ri>eir.

Braver Junge
gst Ktliiti-LthiliW zksichi.
Hotel „ Stadt Wiesbaden"

Limburg an der Lahn.

Gesucht I . Mai fl!ißiger,,zuocriüjsiges

Hausmädchen
we ch. linderl .ist,für htrrschaf:l. paesha >f
Wiesbaden , Dambacktai 30 1. Sto»

Fräulein
!8  Jagr « alt, katholisch, mit
Lchulbiiouug , musikalisch, in allen !>äu^ '
Arbeiten, (auch .Landarbeiten) erfahr» *

sicht zuin1. V!si AbssilSssteSlUlS
bei katholischer Familie zu 1—2
Fami icuanschlust erwünscht. ' 4 U>̂ ,
weniger auf Gehalt als auf gute Deban
gesehen. Gest. Offerten unter I . 5 «^ ^
iic BeschäfiSstelle tiiser Zeitung erv^ .
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Füp  Brautpaare!
Um meinem grossen Kundenkreis einen erneuten Beweis meiner Leistungs*

Fähigkeit zu geben, habe ich mich entschlossen, drei komplette Brautaus¬
stattungen in verschiedenen Preislagen zusammen zu stellen , welche in jeder
Beziehung als hervorragend zu bezeichnen sind.

Ich biete hiermit Brautpaaren auch ausserhalb eines Ausver¬
kaufes eine sehr günstige Gelegenheit , ihr zukünftiges Heim auf das
Geschmackvollste zu ausserordentlich billigen Preisen einzurichten und bürgt der
gute Huf meiner Firma für erstklassige Arbeit und einwandfreie Ausführung.

Ehe Sie Ihre Einkäufe machen, besichtigen Sie diese3 Einrichtungen:
Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

EinrichtungL
eiohe gebeizt
mit Chaise¬

in.

Herrenzimmer
longue und Decke,

Ensl Speisezimmerge;bche;
run dem 2-Zug-Tisch,

SchlBtzimmer  “
Spiegelschrank, kompl. Ein¬
lagen,

Pltsch-pine Natur

Mark 2900.

Einrichtung B.
Herrenzimmer En8,-nJ* rock

Chaiselongue und Decke,

Speisezimmer^ -^ .m.
halboval,

Sthlnhlmmer
3tür . Spiegelschrank, kompl.
Einlagen,

KÜChß Pitsch-pine Natur mit
“rVi .i Tonnengarnitur

Mark 4450.
Lieferung franko Haus Innerhalb Deutschlands.

Elnrlcninnt c.
Herrenzimmer

mit Chesterfield-Sofa (Gobe¬
linbezug)

Speliezlmmer" “ä
mit 4-Zug-Tisch, halboval,

saUBtzlmmw Jää
Kommodenschrank, kompl.
Einlagen,

KÜCtie Pitscb-pine Natur
Mark 4950.

5°/0 Skonto gegen Kasse. M

FrEedrichstr « 34 . Wiesbaden
Am Durchgang nach der kath. Pfarrkirche.

Fernruf 3197.
Gegründet 1872.

Magenkrankheiten
Lassen Sie sich dieses richtig durch den Kopf gehen:

Jane Unglücklichen, welche an Magen-, Leber- und Darmhescbwerden
leiden, sollten sich dieses richtig durch den Kopf gehen lassen und schon
wissen, dass Dr. Meiers Stomoxygen-Tabletten die Kraft besitzen, ihre
Gesundheit sofort wieder herzustellen und alle ihre Leiden rasch zu ver¬
treiben. Stomoxygen bringt in die Organe die nötirjo Menge
Sauerstoff um alle kr-ankhaitepzeugenden Mikroben und
sonstigen gefährlichen und giftigen Stoffe zu vernichten.

Sie sollten auch noch wissen, dass Stomoxygen-Tabletten die eigen¬
artigste Heilkraft gegen alle Magenkrankheiten besitzen.

Dieses wurde von Tausenden bestätigt, welche durch Stomoxygen von
Ihrem Magenleiden befreit worden sind, nachdem alle anderen Mittel ver-

„LassenSlesichdlesoarlobtig gebens waren.
duroh den Kopf gehen !“

S am oxygen -Tabletten
besitzen die eigenartigste

Heilkraft gegen alle Magen¬
krankheiten.

Sehr wichtig: Es ist darauf zu achten, dass Sie wirklich Stomoxygen und kein Ersatzmittel bekommen.

«W», neutcr

Sehr

Wenn Sir an schlechter Verdauung , Verstopfung , Darm¬
und Leberkrankheiten leiden so zögern Sie nicht, sich von Ihrem
Apotheker eine Packung Stomoxygen-Tabletten zu f  1 .75 oder Alk, 3.20
zu verschaffen.

HM *'y.

Willigis-
Platz 2 ,Pensionat der 5t.Marienschnle.Mainz

Bischöfliche berechtigte Realschule für Knaben
scchskiassige Realschule mit wahlfr. Latein. Abschlußzeugnisberechtqt zum einjtihr. fretwtll. Dienst und zum Eintritt in
die Obersekmida. — Beginn dcS neneu Lchuljihres : 21 . April 1914.

Prospekte und jegliche Auskunft durch den geistlichen Rektor Dr . Gärtner.

©Mmml »Stempel
fertigt am schnellsten, an die

Wiesbadener Stempelfabrik u . Gravier - Anstalt

Friedrlc hstr . 40 St  StClUy Ecke Klr chqasse

Mr -Sttt
Bingen am Rhein
unter direkter Staatsaufsicht.
Eintritt täglich. Stell .-Nach-

weis. Prospekte frei.

VW,
/ *<■ Firnisse _.

[Farbwarengeschäft |
\0 \ Telephonruf / > **

3324

Wigftevezngrquelle
für Möbel.

lkompl. mob. nußb.
^-teil. . .

d. 180 DU. an.
^uWSnd. von 8S0 Mk. an. Billigere

l  Gpeiseztm.,
-90,

üble
tfid).90—800, SÖertfto 27

.25, einz.Büffet 115,
r.,Umbau,Diwan,'

5, H.-Tchrr
, Tische, ®ti

«tsch<wbtuc*
^mmer „

^ Ut8-unb mehr. Nur früh. Gewerbehalle.

D,. Joseph Stumps
^esbaden — Kl. Schwalbacherstr. 10

stimmt und repariert
r »WIIU !) Ulaoler MÜLer, Mal»;

Photographisches Atelier „Rembrandt“
Marktstrasse 9. — fnh .: j . Rimbach — Telefon Nr.4088.

Um ganz besondere Vorteile zu bieten, habe ich mich entschlossen, zu jeder

r:,“ r Ußrsr6sseran§des eigenen Bildes
einsohliesslioh Karton 30X36 cm vollständig ZAWA7 gratis zu liefern

Besonders günstige Gelegenheit für Kommunikanten u. Konfirmanden.

12 Visit . Mk.
12 Kabinett . .
12 Visit (matt) .

HgdciteMMenliifit.
. Für Zahnbehandlung stehen von heute ab unseren Mitglie-
°krn und deren Familienangehörigen folgende Zahnärzte ». Zahn¬
techniker zur Verfügung:

gahnärzte:
^apito,  Kirchgaffe5 Sprechstund. 9—12„ 2 —5 Uhr
Dr. Caspari,  Wilhelmstraße42 ' '
r^ sser,  Taunuöstraß« 13

kelü-lsllerie
rür WisdsrdorsteNunx des

Slraptoser Münsters
Ziehung am 23H24. u. 25. April 1914
250̂ )60 Lose und 9339 Gewinne,
zahlbar in bar ohne Abzug von M.

250 OOO
I75000
I 30000

etc. etc.
Lose SM.3.30
versendet , such unter Nachnahme

die Glilokakollekte
Ernst Otto Rlethmüller,

- Hamhnrfc 30 j.
In Ofntsrrelch -Üngnrn Vorboten.

1 ilch Kannen
TransporLKannen

in allen Größen vorrätig.
Litermahe in starker Onalitöt.
Schildchen, Dolle u. Magermilch.
M. Rossi, Wiesbaden
Wagemannstr. 3 (Dietzgerg.) Tel. 2W0

Di
K oureau,  Gr . Burgstraße 16

9—W
9—1 Ju. 8
9—1
9—1
9—12
9- 12

—6
8 —6
3 —6
2‘/, - 5
2 - 5

9—1 und 3—6 Uhr
9—12 .. 2- 6 „

rrQnn,  Kranzplatz 1
Ost , Nikolaöstraße5

»rLRosenthal , Gr. Burgstr. 19,
Zahntechniker:

garnier,  Schwalbacherstr. 65, Sprechstunden
Vunger - Kimbel,  Moritzstr. 16
Heinrich,  Bismarckring 35 „

Webergaffe 58
gilt er,  Kirchgaffe 47
Schmitt,  Hellmundftraße 53 „
^°nntagssprechstunden finden nur bei vorheriger Vereinbarung statt.

Den Mitgliedern steht die Wahl unter den Vorgenannten frei;
^ Inanspruchnahme darf nur gegen Vorlage eines Aus

9—12
9—12
9—1
9—1

1- 6
2- 6
8—76
3—6

"Kses erfolge ». Diesen Ausweis hat sich das Mitglied vorher
^ der Kaffe ausstellcn zu lassen. Hierbei ist der Name, Geburtstag,
Eg die Wohnung des Mitgliedes, sowie dessen Arbeitgeber, bei dem
ßZur Zeit beschäftigt ist, anzugeben. Der Ausweis kann auch schrift-
c® eingefordert werden, wobei obige Angaben ebenfalls notwendig
!3 Dem schriftlichen Antrag ist das Rückporto beizufügen, andern-

^ die Zustellung unterbleibt.
Wiesbaden,  den 11 April 1914.

In kminijsaris-eMWiik  des KassenmßMts:
Dr. Frankenbach.

Frühjahr - und Sommer -Ausgabe 1914
Preis  60 Pfg ., bei posttreier Zusendung 80 Plg.

|. Vorrätig und zu beziehen durch die

MilniüIW der Rhelnisdien Uolkszeituns
Herm ann  Rauch , Wiesbaden , Friedrichstr. 30

Spezialität :

In Aufschnitt
in reichster Auswahl

pro Pfund von 1 Mark an bis zum feinsten.

ff. Italienischer Salat
mit und ohne Hering, mit feinster Mayonnaise

pro Pfd. 1 .20 Mk.

Lachs - Schinken mild und zart , gekochter
Schinken , roher westfälischer Schinken

in bekannter Güte.

(MIener FielscM-u.QtnrstfaHrfli
Friedrich Klenk,
Telephon 735 Wiesbaden

Filialen:
Moritzstrasse 10

% ~oj \  Waterloostraße 2 , Ecke Zietenring.
Biebrich , Kaiserstrasse 10

Telephon 310.

(( Gebete der Erstkommunikanten
ft (mit Erneuerung des Taufgclöbnisses
n zum Gebrauch am weißen Sonntag)

(a  Gebete der Erstkommunikanten
(zum persönlichen Gebrauch während der Vor-

V bereitnngszeitn. im Koinmnnitantenniiterricht)
l i Bon dem hochw. Klerus bestens empfohlenu. vielerorts im Gebrauch.

y  Einzeln 3 Pfg., 50 St . 1 M., 100 St . 1 .50 M., 1000 St . 10 M.
I! Zu beziehen durch den

Verlag von Hermann Rauch, Wiesbaden
Geschäftsstelle der „Rheinischen Bo lfszeitnng

Jede verständige Mutter gibt
ihren Kindern Kathreiners Malzkaffee.
Kathreiners Malzkaffee erhält die Kinder
ftisch und kräftig und macht den Kleinen die
Milch schmackhaft. Tausende von Ärzten

empfehlen ihn.
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Langgasse 20 Langgasse 20

Grösste Auswahl
m

Modernen Kostüm - Stoffen
von

Mk. 2.90 in 130 cm breit bis Mk. 15. in 150 cm breit.

Königliche Schauspiele
Wiesbaden.

Mittwoch, den >5. April 1014
101. Vorstellung.

39. Vorstellung itn Abonnement C.
Die Journalisten.

Lustspiel irr4 Akren von Gustav Freytap.
Oberst a. D. Berg
Ida , s irre Locht« .
Adelheid Runeck .
Senden .
Pro . Oldendorf, Rcdaktnrr der

Zeitung „Union" . . . .
Conrad Bolz, N'.dakrrur der

Aeituna „Union* . . . .
»s« « l® 11« »*1'** d-r Zt,.
S < . u. " n.
Luchdrucker Hennig. Eigentümer

der Ztg. „Union" . . . .
Füller , ^-arrvium der ZeilUAg

„Un-on* . .
Ctinnenberg, Redaklevrd« Ztg

„Coriolan* .
Schmock, Mitarbeiter der Atg

„Tortolan^ .
ptepenbriik, WetnhLrrdlerund

Wahimann .
Lotte, friste Arciu
VtNha, ihre Tochter . . . .
INrinmichel, Bürg « ». W«hl-

Fritz, sein Sohn .
JustizrLt Schwarz.
Elve fremde LLnzeri«
Korb, Ŝchreiber vom Gute Adel

hrtds

. Herr Aodift«

. Frk. SchrStt-r

. rkrl. Äaudh
Herr Schneeweiß
Herr Eveithg Sch wi,dHerrmann

Ncyrauch
Döring

Herr Spieß
Herr Rehkopf

Herr Kober

Herr Legal

Herr And iano
nrl . Earlsen
yrl . Witzel

rr Gerhartö
rr N nmana

Lehrmann
au Doppelbauer

H-rr »!H-rr Li
oNin
H-scheck

Rks»« rrgLA«. D -»a:-kio« n d-fl BLr,crIchi>st.
Ort d-r Hanslunz : Di« einer Pr «vtq.

Karl, Bedienter de» Oberste»Depun
Die ixiew
Zeit 1S5«.

Noch bem 2. Akte 12 Minuten Pause
Anfang 7 Uhr Ende g. 10 Uhr

Gewöhnliche Preise
Donnerstag - Tannhäuser . Ab. A.
Freitag : Withe m Tell. Ab. 8.
Samstag : Polenblut . Ab. 6.
Sonntag : Parsifal . Ab. D,
Montag : Der einsame Weg. Ab. A.

Residenz-Theater
Wiesbaden.

Mittwoch, den 15. April 1914.
Die heitere Residenz.

Komödie in 3 Akten von Georg Engel.
Anfang 7.30 Uhr Ende n. 9 Uhr
Donnerstag : Müllers.
Freitag : Der blinde Paffagier.
Samsiag : Luiti.
So »! tag nachm. : Unbestimmt. Abendl:

Lutti.

Kur -Theater Wiesbaden.
Mit mach, d-n 15. Aprit 1914

Gastspiel des berühmten u .beliebte«
Fritz Lteidl-EnsembleS.

Bravo Dacapo!
Die neue Revue.

Krone-Burleske in 6 Bildern von Max
Retchardt. Musik von Rudolph Thiele
Aniang 8 Ubr Ende geg. >0.30 Uhr

Stadt - Theater Mainz.
Mittwoch: Das Rheingold.
Donnerstag : Carmen.Sreitag:Im wunderschönen Monat Mai

amStag: Die Walküre
Sonntag nachm. : Jungfrau von Orleans

Abend«: Lohengrin.

Bereinigte Frankfilkter Ststtthester
(Opernhaus)

Mittwoch: Madame Butterfly.
Donnerstag : Sulamith . Der Liebhaber

als Arzt.
Freitag : Polenblnt.
Samstag : Manon.
Sonntag : Tiefland.

(Schauspielhaus)
Mittwoch: Jedermann.
Donnerstag : Die Tangoprinz< sin.
Freitag : Wie einst im Mai.
Samstag : Der Pfarrer von Kirchfeld.
Sonntag nachm.: Veralte Bürgerkapitän

Dodgeschosse Abds. : Wie cinstim Mai

Künstt. Liumeri
Neuheiten in Rut - Bluinon sind in

großer Auswahl eingetroffen!
Lrautkränze — Schl ier

ln allen Preislagen stets vorrätig 1
Silberhochzeits -Geschenke,

Kränze mit Rahmen.
V. senblume > und Laubäste.

B. v. Santen,
Kunstblu engesciäft,

Wiesbaden,Mauritiusstr .12.

5rSH-8etz!srtoffeln!
Früh-Rosen,

Kaiserkrone . Zwickaaer gelbe . Pan.
Jnlsen , Industrie , Magnnm bonnml

Daberu » heute cingetroffen.

Kirchner :: Wiesbaden
öthriusauerftraüe £ , Tclevbon 479

|
H Eine reizende Erinnerung an die erste hi.Kommunion

ist unstreitig eine PH 0t0gf3 PH ! 65 JE
Mein Atelier bietet Ihnen nur Gutes in moderner , matter Ausführung,
= zu mässigen Preisen , bei kulanter und schneller Bedienung =

Atelier 11 . Heep
— Prämiiert Heidelberg 1912 —

BiesMen,Mofltzstr., Ecke RMnstr. g
— Telephon 3185 — fipräi

Nächste Nähe der Bonifatlus - und der Dreifaltigkeitskirche.

8 Auf jede
Bestellung ein Gratisbild

SSSV
Kerze im Atelier.

KSVS SSWS88»

Bahnhofstr . 20 Bahnhofstr . 20
Grösstes , ältestes und lelstungslählgstos Autovermietgeschäft.

Wagenpark 50  Automobile
Hochelegante Luxus-Automobile in vor¬
nehmster Art und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren-, Stadt-, Besuchs-, Hochzeits- und
Theater- Fahrten bei billigster Berechnung.

Auto-Taxameter , Tag- u. Nachtbetrieb,
Telefon: MomoMnirale 8180,8161, 6162.

ftaforemcn höchster Herrschaften, Staats- und Kommunalbehörden etc.

Werkstätte für kunstgewerbliche Metall-
arbeiten / Gürtlerci u. galvanische Anstalt

Michelsberg 28 PH . HAUSER Telephon 1983
Ausführung aller Arbeiten in Bronce , Messing , Kupfer,
Nickel etc. Reparaturen an allen Metallgegenständen

Auf- und Umarbeiten von Kronleuchtern
Vernickeln , Vergolden und Versilbern.

©SPEDITION©
JiyAufbewahrung

T. Gep&ok eto.
gegen

Lagerschein.
r KSnlijIichsrNstwr«»»MJcttcnmaycr»

■U/iashcden-

Verpackun^
und Versand
nach all. Teil

dor Erde.

Vertreter dos Internationalen Bagage -Express -Verbandes.

nie RtHenmmw’at« Express -Wagen
befördern regelmässig n. prompt Privatgut nnd Reise -Effekt an

nach and von den Bahnhöfen nnd innerhalb dor Stadt.

Schul ? & Schalles
Kbeimtraße 59 Celcpbon 224

Hparte üapeten =Dekorationen
= === = auch in niedrigen Preislagen = = ==== =

Linoleum billigst
Tolal-Aurverkauf

GelesenheltsKaaf!
Durch ausserordentlich
günstigen Einkauf zu
außergewöhnlich
billigen Preisen!

M Bernstein NncllknlM 12 Marktstraße 12
gegenüber dem Rathaus

wegen Aufgabe dieser Artikel zu
jedem annehmbaren Preis:

r Kinderwagen , Klappwage !,, Sitz - und Ltegew ' gen,
Sportwagen , Leiterwagen, Fl egende Holländer,

Puvpcuwageu, Kiuderpult-, Kindcrstüblr, Kindertzänke, Balkonmö -l,
Schlcstkördc, Handkoffer, Follpicrde, Eiet, Elefanten, Festungen, Rest
von Spiclwarcn , Sportwagen früher 15 bis 20 Alk, jctz nur 5 M. per Stück.

A. Mexi , Dambachtal8, Telefon 2688

in anerkannt betten Qualität «» und größter
Huswabl billigst

Huguft Rörig & Cie.
Farben -, Lack- und Kittfabrik

Q2arktftraße 6 . CeUfon 2500

EVI
Tiioliu-Tiisater
Kirchgasse 72 Telefon 6137

fiap noch 2 Tage!
Der mit stürmischer Begeisterung
aufgenommene und lebhaft applau¬

dierte , patriotische Film

Bismarck
Vorführungszeiten:

Nachmittags 4 , 6.15 und 8 .30 Uhr,
Auch für die Jugend erlaubt.

Die Direktion.

StttiißwirtsW
1908er und 1912er Wein

zaptt
Joses Kl unk. Ober Walluf.

1911er
naturreine Flaschenweine

zu mäßigen Preisen
Adam Ph . Ettingshausen,

Hattenheim,  Erbacherstraße1

UAR ^ ONIUMS
Sez . : Von jedermann ohneESÜ2Notenkenntnis sof. «stimm,
zu spielende Instrumente,

Katalog gratis.
Aloys Maler , König!. Hofl., Fulda
M  Harmoniums in allen Ländern

d. Welt singen ihr eigenes Lob.
. besonder billige Haus -ln-
• «trumente zu 435 U. S15MPianos

An-, Um- und Abmeldezettel
Buchhandlung der Rheinischen Volkszeitung . Wiesbaden

empföhle:
Lebte vreZüner 8toUeü
Nuß-
Käse-
Crem-
Obst-
Alle Sorten Kuchen.

Friedrich Abstein
Bäckerei und Konditorei

Niederwaldstr . 12, Tel.3522

uresuner sioueu

[orten

njk
^tedeenpferd*i Seife

f dfc beite Llllenmlldi - Seife
\  für zarte , weibe Heut und bien-
: dend schönen Teint Stück 50 Pfg- j
1 Ferner macht „Dada - Cream " I
: rote und spröde Haut welb und I
> (ommctwelch. Tube 50 Pfg. bei '

Wllh.Machenheimer , Bisma'^ l
ring 1 ; Otto Lille , Moritzstr . 1 '
R . Petermann , Kirchgasse * ’
A . Cratz , Langgasse 29 ; Adalvb
Gärtner Markts r. 13 ErnstKoc
Sedanpiatz I; Bruno Backe , h« ,
Kochbrunnen ; Reinhard Göi J*
Michelsberg 23 ; Louis Kim® 1 ’

Nerostraße.

Gründlichen Klavier- " '
Harmonium -Unterrrw»
erteilt Organist Ludwig Thom « '
Wiesbaden , Scharnhorststratzer-, -
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